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Chrrstlrehe

Grundsätze
und

Lebensregeln
aus der heiligen Schrift .

Einleitung
Von denon Schuldigkeiten eines

Christen insgemein .
Wer das ewige Leben erlangen will ,

muß Gott 3) und besonders Jesum
Christum , recht erkennen b) , Gott

lieben über alles , aus ganzen Kräften ,
c ) den Nächsten aber wie sich ftlbsten .
6 ) Er muß Gutes thun 0) das ist :

Gottes Gebothe halten 5) , nicht

durch Worte , sondern durch Hand¬
lung



ltmgen und Werke bezeugen , daß er
Gott § ) und den Nächsten liebe K) .
Er muß feinen Beruf , und dessen
Wichten nicht aliein erkennen Y ^
sondern auch darnach leben K) .

s ) Dieß ist das ewige ( eben , daß sie di' ch-§
den einzigen Gort erkennen .

b>), Und den du gesandt hast, Jesum Chri¬
stum . Joh . 17 . z.

c ) Ein Gesetzgelehrter stund auf , Versuch¬
er ihn , ( Jesum Christum ) und sprach : . Was
muß ich thun , daß ich das ewige ( eben be¬
sitze ? Er aber sprach zu ihm : Was stehet im.
Gesetze geschrieben ? Wie liesest du ? Er
antwortete und sprach : Du sollst den Hecru
deinen Gott lieben aus ganzem deinem Herzen ,
« nd aus ganzer deiner Seele , und aus allen .
Le. nen Kräften , und aus ganzem deinem Ge¬
müthe , und deinen Nächsten als dich selbst .
Und er sprach zu ihm : Du hast recht geant¬
wortet ; thu das , und du wirst leben , ( uc,
LV , 2s , 28 .

6 ) D ' s änderte ( Geboth ) aber ist diesem
gleich : Du sollst , deinen Nächsten lieben als
dich selbst . In diesen zweyen Gebothen hän¬
get das ganze Gesetz und die Propheten .
Match . 22 , A9 , 42 . Wir wissen , daß wir
vom Tode Zum ( eben gebracht sind , dieweil



wir die Bruder lieben . Wer nicht liebet ,

bleibet im Tode . i . Joh . 3,14 .

e ) Lasset uns Gutes thun , und nicht auf¬

hören - denn zu seiner Zeit werden wir arn -

den ohne Aufhören . Gal - 6 , 9. Weiche

ab vom Bösen , und thu Gutes : so

wirst du immer und ewig bleiben . Ps . z6 ,

27 . Ein jeglicher Baum , der nicht gute

Früchte bringet , wird ausgehauen , und inS

Feuer geworfen werden . Matth . 7 , 19»

Denn wir sind sein Geschöpf , erschaffen in

Christo Jesu zu guten Werken , die Gott zu ,

vor bereitet hat , daß wir in denselbigen wan¬

deln sollen . Ephes . 2 , iv .

k ) Willst du zum Leben eingehen , so hal¬

te die Gebothe . Matth . 19 , i7 - Wer

meine Gebothe hat , und sie halt , der ists ,

der mich lieber ; wer mich aber liebet , der

wird von meinem Vater geliebet werden , und

ich werde ihn lieben , und mich selbst ihm of¬

fenbaren - Joh . ! 4, 2l . Wenn Mich ,e -

mand liebet , der wird mein Wort halten ,

und mein Vater wird ihn lieben , und wir

werden zu ihm kommen , und Wohnung bey

»hinmächen . Joh . 14,2z .'
8 ) Nicht ein jeglicher , der zu mir saget :

Herr , Herr ! wird in das Himmelreich ringe -

hen ; sondern der den Willen meines Vaters

thut , der im Himmel ist , der wird in das

Himmelreich eingehen . Matth . 7, 2 t .



li ) Wer dieser Welk Güter hat , und siebe
seinen Bruder ( das ist den Nächsten, ) Noth
leiden , und schleußt sein Herz vor ihm zu : wie
bleibet die siebe Gottes in demsclbigen ? Mei¬
ne Kindlein lasset uns nicht lieben mit dem
Worte , noch mit der Zunge , sondern mit dem
Werke , mid in der Wahrheit , i - Ioh . z ,
17 . , 18-

i > Sehet euren Beruf an , liebe Bruder ,
dieweil nicht viele Weise nach dem Fleische ,
nicht viele Mächtige , nicht viele Edle berufen
sind . i . Cor . 1,26 . Worinn ein seglicher
berufen ist , liebe Bruder , darinn bleibe er
bey Gott . 1. Cor - 7 , 24 .

k ) Ach bitte euch , daß ihr würdiglich nach
eurem Berufe wandelt , in welchen ihr beru¬
fen seyd . Befleißiget euch euer » Beruf und
Ausscwählung durch gute Werke gewiß zu ma¬
chen . 4. Petr . r , 10 .

Grundsätze und Pflichten
insonderheit .

Pflichten gegen Gott -
§- i

Erkenntniß der Eigenschaften
Gottes .

Man erkennet Gott / so bie ! die
Menschen ihn auf dieser Welt erkennen

kön-



können , wenn man weis , daß er der

einzige Gott a) , der aUervoUkommm -

sie Geist b) , der Schöpfer oder Ur¬

heber aller Dinge c) , daß er ewig ,

das ist : ohne Anfang und Ende 6) ,
allmächtig e ) , höchstweis l ) , allwij -

send § ) , zwar höchst gütig und barm¬

herzig ll ) , aber auch höchst gerecht in

Bestrafung des Bösen , und Beloh¬

nung des Guten sey 0 » Daß m ei¬

ner einzigen göttlichen Natur drey ver¬

schiedene Personen , nämlich Gott Va¬

ter , Sohn , und heiliger Geist sind k) »

a ) So sehet nun , daß ich allein bin / und

daß ohne mich kein anderer Gott ist ;
null todten , und lebendig machen , ich will '

schlagen , und wiederum heilen , und ist keiner

der aus memerHand sich erreten könne . s- B.

Mos . Z2 , Z9- Wir wissen , daß ein Abgott

für nichts ist in der Welt , und daß kein an¬

derer Gott ist , denn der einige - Denn ob¬

wohl etliche find , die Götter genennec werden ,

es sey im Himmel , oder auf Erden , so haben

wir doch nur einen Gott den Vater , von wel ^

chem alle Dinge sind . i . Cor . 8,4,5,6 .
D » bist groß , und thust Wunderwerke ; Du

bist Gott allem . Ps . 8s , 5-
As b )



b ) Wem wir großen Ruhm fähren , wie

weit gehet unser Vermöge " ? Denn er , der

Allmächtige , ist über alle seine Werke . Der

Herr ist schrecklich, und sehr groß , und seme

Gewalt ist wunderbarlich - Preiset den Herrn ,

so hoch ihr immer vermögen denn er wird

«uec Lob noch übertreffen , und seme Herrlich¬

keit ist wunderbarlich . Syr . 4z , zo ,

^Jm Anfange hat G) tt Himmel und

Erde erschaffen . 1. B - Mos . i , i - Durch

den Glauben erkennen wir , daß die Welt

durch Gottes Wort bereitet ist : damit aus den

unsichtbaren Dingen die sichtbaren gemacht

würden . Hebr . 1 r , Z. Herr , unser Gott ,

du bist würdig Preis und Ehre und Kraft

zu empfangen : Denn du hast alle Dinge

erschaffen , und durch deinen Willen haben

sie das Wesen , und sind erschaffen . Offenb .

"Ehe denn die Berge sind gemacht , und

die Erde sammt ihrem Umkreise ist erschaffen

worden , bist du , Gott von Ewigkeit zu Ewig ?

keit . Ps . 89 , 2- Im Anfange hast du ,

Herr : den Erdboden gegründet , und die Him¬

mel sind Werke deiner Hände . Sie werden

vergeben , du aber bleibest ; und sie werden

wie ein Kleid veralten . Du wirst sie verän¬

dern wie ein Gewand . —- Du aber osir eben



Derselbige , und deine Jahre werden kein En¬
de haben , Ps . loi , 26 , 27 , 23 .

0) Bey Gott sind alle Dinae möglich .
Match . 19 , 26 . Unser Gort ist imHimmel ,
er thut alles , was er will . Ps . uz , z. Er

hat gesprochen , und es ist geworden : Er hat
es befohlen , und es ist erschaffen . Ps . Z2 , 9-

k) Herr , wie groß und herrlich sind dei¬
ne Werke ! du hast alles weislich gemacht .
Die Erde ist mit deinen Gütern erfüllet . Pst
IVZ , 24 .

Keine Kreatur ist vor ihm unsichtbar . -
sondern alle Dinge sind bloß und offenbar vor
seinen Augen . Hehr . 4 , iz . Der Herr weis
alles , was man wissen kann . ^ — Er ver¬
kündiget , was vergangen ist , und was nach -
kommen wird , und entdecket die Fußstapfen
der verborgenen Dinge . Keine Gedanken sind
ihm unbekannt , und keine Rede mag sich vor
ihm verbergen . Syr . 42 , 19 , 20 . Sieh ,
Herr , du weist alles , was sich jüngst und vor
Alters jugerragen hat . Ps . izF , 5.

b ) Niemand ist gut , denn Gott allein .
6uc . iZ . , 29 . Die Augen des Herrn sind
auf die Gerechten gerichtet , und seine Ohre »
auf ihr Gebeth . Pst zz . 16. Herrschender
Herr , und Gott ! der du barmherzig , und gü¬
tig , geduldig , und von großer Erbarmung ,
und wahrhaftig bist . 2. B . Mos . 34 - 6.



12

Weist du nicht , daß dich die Gütigkeik Gottes

zur Buße anleitet . Röm . 2 , 4.
i ) Du aber häufest dir selbst den Zorn

nach deinem verstockten und unbußfercigen
Herzen auf den Tag des Zorns und der Offen¬
barung des gerechten Gerichts Gottes , der ei¬
nem jeglichen vergelten wird nach feinen Wes -
ken . Rom . 2,5,6 . Du bist nicht ein Gott
der Ungerechtigkeit . Pf . 5 , 5.

k ) Gehet hin , und lehret alle Völker ,
und taufet sie im Namen des Vaters , und des

Sohnes , und des heiligen - Geistes . Match .

28 , 19 . Die drey göttlichen Personen
siehst man deutlich von einander unter¬

schieden bey der Tauf Christi JESUS ,
da er getauft war , stieg er alsobald herauf ,
aus dem Wasser ; und sieh , die Himmel wur¬
den ihm aufgethan , und er sah den Geist Got¬
tes wie eine Taube herabfahren , und über sich
kommen . Und sieh , eine Stimme vom Him¬
mel herab sprach : Dieß ist mein geliebter
Sohn , an welchem ich Wohlgefallen habe »
Matth . z , 16 , 17 . Drey sind , die Zeugniß
geben im Himmel , der Vater , das Wort , und
der heilige Geist ; und diese Drey sind Eins .

r - Joh - 5. 7.

H. II .



§. n .

Erkenntniß der göttlichen Dorfe -
hung und Regierung aller Begeben¬

heiten in der Welt -

Eine der tröstlichsten Wahrheiten
des christlichen Glaubens ist diese :
Daß Gott die Welt , das ist , alle

Dinge , die er erschaffen bat , auch re¬

giere und erhalte s ) . Ihm ist alles

bekannt , er weiß alles , was mit den

Geschöpfen vorgehet b ) ; besonders
weis er alles , was denMenschen begeg¬
net c) . Er ernähret sie ä ) , und

wendet von ihnen ab , was schädlich ist ,

so lange nämlich , als es ihm gefallt
sie zu erhalten e). Besonders sorgt
er für Menschen k) - Diesen hat er

so gar Engel bestellet , sie zu beschü¬

tzen §) . Wie er aber dem Menschen al¬

lerley Vermögen und Kräfte gegeben
bat , so verlanget er auch , daß sie sol¬
che zu ihrem eigenen , und anderer

Menschen Besten brauchen sotten, st).
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5 ,

Besonders will er , daß Menschen ar¬

beiten i ) / von ihm aber den Segen
und das Gedeyen der Arbeit erwar¬

ten K) , und darum bitten ! ) . Die

Geschöpfe m) , und folglich auch Mem

schen sind Werkzeuge , dadurch uns

Gott Gutes erzeiget , strafet , und

prüfet .

O Du hast alle Ding erschaffen , und

durch deinen Willen haben sie das Wesen .
Offenbar . J0H . 4 , 11. Der Herr ? der ewige
Gatt , der die Gränzendes Erdbodens erschaf¬
fen hat , wird nicht abnehmen , noch müde ,
noch matt werden ; seine Wsißheit ist auch
nicht auszuforschen . Er giebt Starke dem ,
der müde ist ; und mehret denselben Kraft
und Starke , welche sind , als wenn sie nicht

waren . Jsai . 40 , 28 , 29 . 3 " « hm leben ,
und schweben wir . Apsstelg . 17,28 .

b) Sieh , Herr , du weist alles , was sich

jüngst und vor Alters zugetragen hat ; du hast
mich gemachet , und deine Hand auf mich ge¬

legen Ps . 1Z8 , 5- Keine Gedanken sind

ihm unbekannt , und keine Rede mag sich vor

ihm verbergen . Syr . 42 , 22 .
o) Der Herr sieht die Wege des Menschen ,

und giebt Acht auf alle seine Gange . Sprüchw .



§ / 21 . Der Menschen Wohlfahrt ist in der

Hand Gottes . S„ r . 10 , ?- 7
cj ) Herr , wie groß und herrlich sind de>,

ne Werke ! Du hast alles weislich gemacht :

die Erde ist mit Gütern erfüllet . — Sie

erwarten alle von dir , daß du ihnen Speise

giebst zu seiner Zeit . Wenn du ihnen giebst,
so sammeln sie ; wenn du deine Hand auftherst ,

so werden sie alle mit Gütern erfüllet : aber

wenn du dein Angesicht abwendest , so werden

sie betrübet . Ps . ioz , 24 , 27 , 28 , 29 .

Singet Dank vor dem Herrn , — der den

Himmel mit Wolken bedecket , und dem Erd¬

reiche Regen bereitet . Der auf den Bergen
Gras und Kraut hervorbringet , dem Men¬

schen zumDienste ; der dem Viehs seine Spei¬

se giebt , und den jungen Raben . Ps . 146 ,

7 - 8,9 ,
a ) Kaufet man nicht zween Sperlinge um

- inen Pfenig ? und nicht einer aus ihnen wird

auf die Erde fallen ohne euern Vater . Matth .

12 . , 29 . Du nimmst ihren Geist hinweg ,
und sie vergehen , und kehren wiederum in ih¬
ren Staub . Psi 10z , 29 .

f ) Es sind alle Haare euers Haupts ge -
tzählet ; darum fürchtet euch nicht ; ihr seyd
viel besser , denn viele Sperlinge . Match . 12 .

32 , Zi . Scher die Vögel des Himmels an ,
denn sie sähen nicht , sie arnden auch nicht ,
sie sammeln auch nicht i » die Scheuern -. und

euer



euer himmlischer Vater nähret sie. Seyd ihr
denn nicht viel mehr denn sie ? Match . 6 , 26 .

Demüthiget euch unter der gewaltigen Hand

Gottes , auf daß er euch zur Zeit derHeimsu ,

chu ng erhöhe . Alle eure Sorgen werfet auf

ihn. - denn er sorget für euch . 1. Petr . s .

Der Engel des Herrn wird sich lagern

rings um diejenigen , so ihn fürchten , und

wird sie erretten . Ps . ZZ , 8- Ich sage

euch : 3hre Engel im Himmel sehen allezeit

das Angesicht meines Vaters , der im Himmel

ist . Match . 18 , 10 .

lr ) Dü frommer und getreuer Knecht ,

dieweil du über Wenigem getreu gewesen bist ,

will ich dich über viel setzen. - geh ein in die

Freude deines Herrn . — Nehm » das Pfund

von ihm — und den unnützen Knecht werfet

in die äußerste Finsterniß . Matche 2s , 21 ,

^ 0 sey die Erde verflucht in deinem

Werke : mit vieler Arbeit sollst du deine Spei¬

st von ihr haben alle die Tage deines Lebens .

1. Mos . z , 17 , 3m Schweift demes An¬

gesichts sollst du das Brod essen , bis du wre -

verkehrest zur Erde - 1. Mos . Z, 19 .

gestohlen hat , der stehle nicht mehr , sondern

er arbeite vielmehr , und wirke mit seinen

Handen etwas Gutes . Ephes. 4 , 28 .



k ) Derowegen so ist weder der da pflan¬

zet etwa «, noch d" r es begeust , sondern Gott ,
der es wachsen mackr . i . Cor . z , 8- Der
aber dem Saeman den Saamen verschaffet , der
wird auch ihm Brod zu essen geben , und wird

euer » Saamen vermehren , uns machen , daß
die Früchte eurer Gerechtigkeit reichlich zuneh¬
men . 2. Cor . 9. lo .

Bittet , und es wird euch gegeben wer ,
den . — Ein jeglicher , der bittet , der em¬

pfängt . — Wenn also ihr , die ihr arg seyd ,
wisset euern Kindern gute Gaben zu geben : wie

vielmehr wird euer Vater , der im Himmel ist ,
denjenigen Gutes geben , die ihn bitten .

Match . 7 , 7 , 8 / n -

m) Feuer , Hagel , Schnee , Ech , Sturm¬

winde , die sein Wort verrichten . Ps . 143 . L.

§. III .

Innerliche pflichten , dazu die Er¬
kenntniß der göttlichen Eigenschaften

jeden Christen verbindet .

TieErkenntm ' ß, welche wir von

Gott und seinen Eigenschaften haben ,
legt uns innerliche und äußerliche Pflich¬

ten auf . Die innerlichen betreffen un¬

sere Gesinnung , die wir gegen Gott
V ha-
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haben sollen ; die äußerlichen aber ge¬
hen unsere Handlungen an Die Ge¬

sinnungen gegen Gott , welche Men¬

schen haben sollen , sind folgende : Wir

sind schuldig , Gott zu ehren a ) , vor

ihm uns zu demüthigen b ) , wir müs¬
sen auf ihn hoffen c ) zu ihm bethen

6) , auf ihn vertrauen e) , geduldig
f ) und in allen Vorfällen gelassen
seyn §) , ihm danken K) , ihn fürcht
ten i ) , aber auch lieben K) .

z ) Em Sohkt ehret seinen Vater , und ein

Knecht seinen Herrn : Bin ich nun der Vater ,

wo ist denn meine Ehre ? und bin ich der Herr ,

wo ist meine Furcht ? spricht der Herr der Heere

schaaren - - Makäch - i - 6° .
d ) Demüthige dich vor Gott - und warte

auf seine Hände . Sprach , sz , 9- Demü¬

thiget euch vor dem Angeßchte des Herrn , so

wird er euch erhöhen ^ Jac . 4 - io - De¬

müthiget euch unter der gewaltigen Hand Got¬

tes ; auf daß er euch zur Zeit der Heimsuchung

erhöhe . 1. Petr . s , 6.

e) Hoffet auf ihn all « Völker , wenn lyr

euch versammelt ; schüttet eure Herzen auS vor

ihn : Gott ist unser Helfer in Ewigkeit . Ps .
6t ,



6l , y. Alle sollen aufdich hoffen , die deine »

Namen kennen . Ps . 9 , n .

ci) Seyd nickt sorgfältig , sondern lasset

eure Bitten in allem Gebethe , und mit Fle¬

hen und mit Danksagung kund werden vor Gott .

Phil . 4,6 . ,
e) Verlieret ia euer Vertrauen nicht , wel¬

ches «ine große Belohnung hat . ,
k ) Die Geduld ist euch vonnöthen , auf

Laß ihr den Willen Gottes thut , und die Ver ,

heiffung erlanget . Hebr . 12 , zz ,

^ Wäs kann über dick kommen , ohne was

dem Allerhöchsten wohlgefällig ist ? Syr . 4l,6 .

k) Säget Dank allezeit für alles , ' m Na¬

me » unsers Herrn Jesu Christi ; Gott und dem

Vater . . Cphes. z , so - . .
; ) ^ Fürchtet euch nicht vor denen , die den

Leib tödten , die Seele aber nicht todten kön ,

neu ; sondern fürchtet euch vielmehr vor dem ,
der die Seele und den Leib verderben kann in die

Hölle . Match . 10 - 28 - Die ganz « Welt

fürchte den Herrn : und vor ihm zittern alle ,

die auf dem Erdboden wohnen . Ps . Z2 , 8,

k ) Die ihr den Herrn fürchtet , habet ihn

lieb . Syr . 2 , io . Du sollst den Herrn ,
deinen Gott lieben von deinem ganzen Herzen, ,

Und von deiner ganzen Seele . f . Most 6 ,
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§. IV .

Aeuflerliche pflichten gegen Gott »

§^ieaußerlichePflichten gegen Gotk

bestehen darum : daß mit uns ehrer¬

bietig gegen Gott in allen Handlun¬
gen , Worten , und Werken bezei¬

gen a ) , ihn loben b) , Eifer für sei¬

ne Ehre an uns sehen lassen c) , das

ist : uns bemühen , die Verehrung

und das Wohlgefallen Gottes auch

bey andern zu befördern , und das

Gegentheil zu verhüten ; doch muß

man nicht unbesonnen , sondern mit

Verstände eifern ä ) . Ein Christ ist

schuldig , Gott zu bekennen e) , und

ihn nicht zu verläugnen Ordern öf¬

fentlichen Gottesdienste mit Andacht

Anzuwohnen §) , die von Christo ein¬

gesetzten heiligen Sakramenten gehörig

zu brauchen K) .

2) Bringet dem Herrn Ehre und Herrlich¬

keit . Ps- 95 , 7. Dem Könige der Ewigkeit ,



dem überblicken , unsichtbaren , ein, ' gen Gott

sey Ehre und Preis in alle Ewigkeit . ' i . Tim .

*
b)^ Ihr , die ihr den Herrn fürchtet , lo¬

bet ihn ? Ps . 21 , 24 . Du sollst Gott loben

jm ( eben ; dieweil du lebendig und gesund tust ,

du sollst Gott loben und preisen , und dich in sei¬

nen Erbarmungen berühmen . Syr . 17,27 .

Und es gierig eine. Stimme vom Throne heraus ,

die sprach ' höbet unsern Gott alle seine Knech¬

te , und die ihr ihn fürchtet , Kleine und Gro¬

ße. Offenbar . Joh . 19 , 5.
c) Paulus giebt hierinn einBeypiel , da

er sagt . Ich eifere um euch mit dem Eifer

Gottes . 2. Cor . 11 , 2.

6 ) Paulus befiehlt uns diese Behutsamkeit ,

da er den Römern schreibt : Ich gebe ihnen

das Zeugniß , daß sie einen feurigen Eifer

Gates haben , aber nicht nach dem rechten

Verstände - Röm . io , 2.

a) Wer mich vor den Menschen bekennen

wird , den werde ich auch vor meinem Vater ,
der im Himmel ist , bekennen . Match , 10 -

s) Wer mich aber verlaugnen wird vor den

Menschen , den werde ich auch vor meinem

Vacer , der im Himmel ist , verlaugnen .

Match . 10 . zz .
8) In der Apostelgeschichte sehen wie ,

Wie eifrig die Christen dem öffentlichen Gst -

B Z res -
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kesdienst abgewartet haben . Sie beharreten
in der Hehre der Apostel , und in der Gemein »

schaft des BrsdbrechenS , und im Gebethe ,
Apostelgeschichte 2 , 42 .

b) Von den Heiligen Sakramenten der

Taufe *, der Buße " , des Altars der

letzten Oelung , sind die ausdrücklichen

Befehle jedem Christen bekannt ; die übrigen
würden nicht von Christo eingesetzt seyn , wenn

sie nicht sollten gebraucht werden »
/

* Wenn jemand nicht wiedergebohren wird
aus dem Wasser und dem heiligen Geiste , so,
kann er nicht eingehen in das Reich Goctes °

Ioh . z , 5.
*° Wenn ihr nicht Buße thut ,

so werd « ihr all « gleicherweise umkommen . Luc.

IZ , Z. *^* Wenn ihr nicht das Fleisch des

Menschen Sohns essen werdet , und sein Blut

trinken , so werdet ihr das Leben nicht in euch

habe «. Zoh . 6 , 54 .
* * " Ist jemand krank

unter euch , der berufe die Priester der Kirche

zu sich , und die sollen über ihn bethen , und

ihn mit Oel salbe « im Namen des Herrm
Zae . s , 14 »



§. V.

pflichten eines Lhriften in Absicht
auf Jesum Christum und dessen

Lehren .

Jesum Christum muß ein Christ

Nicht allein erkennen und wissen , daß

er wahrer Gott sey u) , sondern auch

daß er Mensch geworden sey , um

uns zu erlösen b) man muß sich M

zum Muster vorstellen c) , fern Le¬

ben nach seinen Beyspielen und Leh¬

ren einrichten ä) . Elfl Christ muß

seine Neigungen zum Bösen e) , das

ist , sich selbst verlaugnen 0 , ftm

und sanstmüchig k ) ; er muß cm

Glied seiner Kirche seyn >) , die er

gegründcl hak m) ; er muß sie hö¬

ren , und ihren Anordnungen gehör -

sammen n) .

») Auö welchen auch Christus hergekom¬

men ist nach dem Fleische ; der Gort ' st über



aller , gebenedsyet in Ewigkeit . Röni . 9, s .
Wir wissen , daß der Sohn Gottes gekommen
ist , uyd hat uns Verstand gegeben , daß wir
den wahrhaftigen Gott erkennen , und in seinem
wahrhaften Sohne seyn . Dieser ist der wahr¬
haftige Gott , und das ewige Leben . 1. Joh .
5 , 22 .

b ) Du sollst seinen Namen JESUS hei¬
ßen : denn er wird sein Volk selig machen
von ihren Sünden . Match . 1 , 21 - Der

( Jesus Christus ) sich selbst für uns gegeben
hat , damit er uns vor aller Ungerechtigkeit
erlösete . Tit . 2 ^ 14 .

c ) Lasset uns sehen auf den Anfänger und
Vollender des Glaubens Jesum . Hebr . 12 , 2.

6 ) Wer da sagt , daß er in Ihm ( Jesu
Christo ) bleibt , der soll auch also wandeln ,
wie er gewandelt hat . 1. Joh . 2 , 6. Gehet
hin und lehret sie haltest , was ich euch befoh¬
len habe . Match 2K , 20 .

c ) Es ist erschienen die Gnade Gottes un- ,

fers Heylandes allen Menschen , und lehrecuns ,
daß wir sollen verlaugnen das »»göttliche We¬

sen , und die weltlichen Lüste , und nüchtern ,
und gerecht , und gottselig leben in dieserWelr .
Tit . 2 / n , 12 .

5) So mir ftmand will nachkommen , der

verlaugne sich selbst , nehme sein Kreuz auf
sich , und folge mir nach . Match . 16 , 24 .

8 )



Z) Wer sein Kreuz nicht auf sich nimmt ,

und mir nachfolget , der ist meiner nicht werth .

Match . 10 , Z8-
k ) Seyd geduldig in Drangsalen ; haltet

an im Gebethe . Röm . 12 , 12.

i ) Ich befchle euch , daß ihr euch unter

einander liebet - Joh . 1^ , 17 .

k) Lernet von mir , denn ich bin sanftmä -

thig , und demüthig vom Herzen . Match . 11,29 .

l ) Es wird ein Schafstall und ein Hirt
werden Joh . io , 16 . Ich bin die Thüre .
Wenn jemand durch mich hinein gehen wird ,
der wird selig werden . Joh . 10 , 9.

m) Ich sage dir : Du bist Petrus ; und

auf diesen Felsen will ich meine Kirche bauen .

Match . 16 , 18.
u) Wenn er die Kirche nicht höret , so

halt ihn als einen Heydeu und Zöllner . Match .

18 , 17 -

Pflichten gegen sich selbsten .
§. i .

Beschaffenheit dieser pflichten ,
und derselben Ordnung .

Christen sind schuldig , den Näch¬
sten zu lieben wie sich selbst. Ieder -

B 5 mann
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mann ist also verbunden , sich selbst zu
lieben a) . Da dw Menschen aus ei¬

nem Leide und einer unsterblichen See¬
le b) bestehen , und sowohl zeitlicher
als ewiger Güter fäbig sind c ) ; so

liegt ihnen ob , dem Albe und der

Seele nach , zeitlich und ewig sich
glücklich zu machen - Zeitliche Güter

soll man nicht übermäßig lieben , noch .

ängstlich darnach streben ; damit sie
uns an Erlangung der ewigen Gü¬

ter nicht hinderst 6) . Nach den Gü¬

tern der Seele und der ewigen Glück¬

seligkeit muß man mehr und eifriger
trachten , als nach best Gütern des,
Leibs und her zeitlichen Glückselig¬
keit e ) ; und wenn der Genuß bey¬

derley Güter sich nicht bereinigen
läßt , fo muß man die ewige Glück¬

seligkeit den zeitlichen Gütern vor¬

ziehen , und zeitliche Güter den ewi¬

gen aufopfern 5) .

s ) Du sollst deinen Nächsten lieben als

dich selbst / Match . 22 , Z9°

b )



d ) Fürchtet euch nicht vor denen , die den

Leib todten , die Seele aber mcht todten kön¬

nen . Match . 10 , 28 »

c ) Die Gottseligkeit ist zu allen Dingen

nütze , und hat Verheißung sowohl die,es , als

des zukünftigen Lebens » 1. Än>- 4 , 8.

ci) Dieß sage ich also meine Bruder ! die

Zeit ist kurz , so ist nur noch übr . g, daß —

v. e sich dieier Welt gebrauchen , ,,ch also ge¬

brauchen , als gebrauchten str sich derselben

sticht . 1. Eer . 7 , 29 , Zi . WaShrlft es

dem Menschen , wenn er ore ganze Weil ge¬

winnet , aber an seiner Seele »schade « leibet .

Match - 16 / 26 .

e ) Euer Barer weis , daß ihr alles dessen

bedürfet . Derowegen suchet am ersten das

Reich Gottes , und ftme Gerechtigkeit , und

dieß alles wird euch zugegeben werden . Match .

6,Z2,ZZ

o Wenn dich dein rechtes Auge ärgert ,

so reiß es aus , und wirf es von dir : denn

«s ist dir besser , daß emes deiner Glieder vor -

derbe , denn daß dem ganzer Lc,b ,n d»e ^oste

geworfen werde . Match . 5, 29-



§. II .

pflichte » in Absicht auf seine eige
tte Seele , § uf den Leib und das

Et ' genlham .

denschen sorgen für die Glückse¬
ligkeit ihrer Seele , wenn sie Weis¬
heit , das ist Erkcnmmsie und Ein¬
sichten zu erlangen sich bemühen s ) ,
jolche nämlich , die ihr ewiges K) ,
und auch ihr zeitliches Heil c) beför¬
dern . Um für den Leid gehörig zu

sorgen , muß man sich bestreben , das

zu dessen Unterhalte Erfoderliche auf
erlaubte Weise zu erwerben <Y, und .

das Erworbene zu erhalten , es mas¬
sig zu genießen e ) , nicht unnütz zu
verthun 5) . Man muß sich nicht
muthwillig in Lebensgefahr begeben ,
sich für Krankheiten hüten §) , Un - .

Mäßigkeit im Essen und Trinken K) ,
imgleichen Unzucht meiden i ) , wel¬

ches alles dem Leibe und auch der

Seele K) schädlich ist , und zur ewi¬

gen Verdammmß führet .
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3 ) Paulus schreibet : Er habe nicht auf -

gehöret zu bitten , daß seine Gläubigen mitEr -

kennrniß »eines ( Chr. sti ) Willens - rfuli - r wur¬

den , in der Weisheit und gei,tl,chem Ver¬

stände , damit sie würdig wandeln , und Gott

in allen Dingen Wohlgefallen . Coloff . r , 9 .

bh Suchet was droben ist , wo Chr «,tus

ist , sitzend zu der rechttn Hand Gottes . Colloft

'
c ) Wennauch jemand unter denMenschen .

kindern vollkommen wäre , so wird er doch für

nichts geachtet werden , wenn deine Weisheit

bey ibm nicht seyn wird . Weish . 9 , 6-

Wer die Weisheit und Züchtigung verwirft ,

der ist unse ig , und ihre Hoffnung »st eitel ,

und ihre Arbeit ist ohne Frucht , und ihbe

Werke sind unnütze . WeiSh . g , H >

ä ) Wir bitten euch liebe Bruder , daß ihr

— Fleiß anwendet , daß ihr still und ruhig

seyd , daß ihr euer Werk thut , und arbeitet

mit euern Handen , wie wir euch befohlen ha¬

ben ; daß ihr auch ehrbarlich wandelt gegen

die , so draußen sind , und von derer keinemr

etwas begehret . 1- Thessal . 4 , rc >, ii .

Wir haben gehöret , daß etliche unfnedlich

wandeln , und nicht arbeiten ; — Denjenigen

aber , wrlhe also beschaffen sind , gebiethen

mir — daß sie in der Stille arbeiten .

s )
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e) und ihr eignes Brod essen . 2. Thiss .

Z, II , 12.

. 5 ) Sey nicht bey den Gastmahlen der

Säufer , noch bey denFressereyen derer , wel ,
che das Fleisch zum Essen zusammenbringe «;
denn die dem Saufen obliegen , und Prasserey
treiben , werden ausgezehret ^ und der Schlä¬

fer wird mit lumpen bekleidet seyn . Spruch .

2Z , 20 , 21 -

Z) Die Kübnbeit des Trunkenen ist Ursa¬
che an unvernünftigem Anstössen , an Ver¬

minderung der Kräfte , und an Wunden . Syr .

3 ^ / 40 » , > , , „ -
h ) Vom Fraße sind viele Leute gestorben ;

wer aber mäßig lebt , der wird sein leben ver -

länger «. Snr . Z7 , Z4
i ) Wartet des Fleisches nicht in seinenlä -

ftem Nöm . iz , 14 . Wer sich zü den Hu¬
ren gesellet , der wird zum Buben werden ,
Eiter und Würnie werden ibn erben ; man
wird ihn auch zum besondern Exempel hoch an¬

ziehen , und seine Seele wird aus der Zahl hin¬

weg gethan werden . Svr . 19 , z.
k) Die Werke des Fleisches sind offenbar ,

diese sind : Hirrerey , Uneinigkeit , Unverschämt¬

heit , Geilheit , Götzendienst , Zauberey ,
Feindschaft , Zank , Neid , Zorn/ . Hader ,
Zwietracht , Seccen , Haß , Mord , Trunken -

hfjk , Fresserey , und was dergleichen ist ; das



von ,' ch " ucb vorsage , - — daß die solches thu «,

das Reich Gottes nicht erlangen werden . Gal .

5 , 19 , 20 . 21 .

§. m .

pflichten in Absicht auf seinen
guten Namen .

Ader Mensch ist verbunden , für

seinen guten Namen zu sorgen H, den¬

selben , wenn er unrechtmaßigerweiße
angefochten wird , mäßig zu verthei¬

digen b ) , Schande und Verachtung
zu meiden c ) , Hochachtung , Freund¬
schaft , und Vertrauen , das ist ,
Gunst anderer zu verdienen 6) - aber

nickt aus Eitelkeit , und eignes Wohl¬

gefallens wegen e) , welches Ehrgeiz
öder Ehrsucht wars , die allerdings zu

fliehen ist 5 ) , sondern aus Ehrliche
§) , das ist , aus Liebe für seine ei¬

gene und anderer Wohlfahrt , die man

oft ohne Hochachtung und Freundschaft
anderer nicht zu befördern im Stande

ist . Endlich muß man Hoffart mei¬

den



den K) , und demüthig seyn , das ist ,
von sich selbst nicht mehr halten , von

andern nicht mehr Hochachtung fodern ,
als man verdienet i ) , auch sich nicht
darüber übermäßig gramen , wenn

man ohne sein Verschulden , nicht wie

es sich gebühret , von andern geschahet
wird

L) Trage Sorge um einen guten Namen ,
denn der wird dir bleiben vielmehr , als tau¬

send köstliche , und große Schatze . Syr . 41 ,
15 . siebe Bräoer ' alles , was wahrhaft ist ,
alles , was ehrbar ist , alles , was gereckt ist ,
— alles , was einen guten Namen macht , ist
auch etwann eine Tugend , ist ctwann eine iob -

wkirdige gute Zucht , dem denket nach . Phil .
8>

b ) Wir erkennen diese Psticht aus dem
Beyspiele Christi . Als ihn die Juden der ,

folgten , weil er Wunder that , und am Sab¬

bathe Kranke gesund machte ; vertheidigte er

s,ch , und sagte zu ihnen mir vieler Gelassen¬
heit : Mein Vater wirket stäts bis hieher , und
ich wirke . Joh . s , 17 .

a) Was dw- von verborgenen Reden gehö¬
ret hast , das sollst du nicht wiederholen , die

heimliche Rede zu entdecken , so wjrstdu wahr¬

haftig ohne Schande bleiben -
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6) und vor aller Menschen Angesicht

Gunst finden . Hüte dich , daß du in allen die¬

sen Dingen nicht beschämet werdest . Syrach

^e)
*

Habet Acht , daß ihr eure Gerechtig¬

keit nicht vor den Menschen tbut , damit ihr

von ihnen gesehen werdet , sonst werdet ihr

keiner Lohn bey euerm Vater , der im Himmel

ist , haben . Match . 6 , i .

k ) Lasset uns nicht eitler Ehre begierig

werden . Gal . 5 , 26 .

8 ) Mein Sohn , verrichte deine Werke

mir Sanfrmuth , so wirst du neben der Ehre ,

so du bey den Menschen hast , auch geliebct

werden . Syrach Z,i9 -
d ) Alle Hoffartige sind dem Herrn ein

Graul . Sprüchw . 16 , s. Von Hoffart u „ d

Uebermuth , von einem bösen Wege habe

ich einen Abscheu . Sprüchw - 8 , IZ -
i ) Mein Sohn , bewahre deine Seele in

Sanftmr th , und ehre sie nach ihrem Verdien¬

ste . Syrach . lc >, zi -
k ) Lasset uns in allen Dingen selbst be¬

zeigen als Diener Gottes , in grosser Geduld ,
» — durch Ehre und Schmach , durch böse

Gerüchte , und gute Gerüchte . 2. Cor . 6 ,

4 l 8»

§-C



Pflichten gegen den Nächsten .
§. i .

Allgemeine pflichten gegen den
Nächsten .

§^ie Nächstenliebe verbindet uns ,
jeden Menschen , Freund und Feind s) ,
ohne Unterschied des Standes und

der Religion b) , zu lieben , das ist :
jedermann von Herzen , recht ernstlich
und aufrichtig c) wohl zu wollen , und

so viel man kann , Gutes zuthun ; be¬

sonders muß man sich so gegen seine
Glaubensgenossen bezeigen 6) . Es
ist nicht erlaubt , jemanden zu kranken ,
oder zu beleidigen ; gegen jeden Men¬

schen muß man freundlich e) , simft -
müthig , dienstfertig und gutthatig
seyn 5) ; mit jedermann muß man

redlich handeln § ) , niemanden belü¬

gen ll ) ; man muß empfindlich seyn ,
wenn es andern wohl oder übel gehet
i ) . Nothleidende muß man nicht ver -

schma-



Z5

schmähen , oder ihnen etwas zu leide

thun K) , vielmehr sich ihrer erbar¬

men , Dürftigen helfen , in der Noth

beystehen I ) , thuen , was sie nöthig

haben , gerne gutwillig leihen m) ,
man muß sich nicht mit Unvermögen

entschuldigen n) , weder Wohlthaten

zu erweisen von einer Zeit auf die an¬

dere verschieben o) . Wohlthaten soll

man niemanden vorwerfen p) . Je¬
dermann muß man leisten , was ek

mit Recht von uns fodern kann q) .
Was wir wollen , das andere uns

thun sollen , müßen wir auch ' ihnen

thun r ) .

a ) Liebet eure Feinde , thut wohl denen ,
die euch Haffen , und bethet für die , welche

euch verfolgen und beleidigen . Denn so ihr

die liebet , die euch lieben , was werdet ihr

für Lohn haben ? Thun dieß nicht auch die

Zöllner ? Match , s , 44 , 46 .

b ) Dieß lehret Christus in der Gleichniß

von dem Samaritan . Unerachtet die Lama -

rikanen der wahren Religion des alten Testa¬

ments nicht zugethan waren , und deßha ben

von den Juden schaffet wurden ; so bringt doch

C 2 Chrie



Christus den Pharisäer , der ihn fragte : Wer

sein Nächster sey , den er zu lieben schuldig
ist ? dahin , daß er einsieht , und bekennet ,
wie auch Samaritanen / des Glaubens Unter¬

schieds ungeachtet / für den Nächsten zu hal¬
ten , und folglich zu lieben wären . fuc . io -

c ) Alles , was ihr thut / das thut vom

Herzen , gleichwie dem Herrn , und nicht den

Menschen , und wisset / daß ihr die Vergel¬
tung der Erbschaft vom Herrn empfangen wer¬
det . Coloss . Z / 2z , 24 .

6) fasset uns , da wir Zeit haben , Gutes
thun an jedermann / allermeist aber an den
Glaubensgenossen . Gal . 6 / 10 .

e) fasset uns niemanden einiges Aergerniß
gebe «/ — sondern in allen Dingen erzeigen
wir u « S als Diener Gottes , in großer Geduld ,
in Trübsalen , in Nöthen , in Aengsten , —
in fangmuth , in Freundlichkeit , im heiligen
Geiste , in unverfälschter fiebe . 2- Cor . 6 ,
5/4/6 «

k ) Ein Knecht des Herrn muß nicht zan¬
ken, sondern sanftmükhig seyn gegen jedermann ,
auch lehrhaft und geduldig . 2. Tim . 2,24 .
Derowegcn ziehet an , als Auserwählte Got¬

tes , herzliche Erbarmung , Tätigkeit , De¬

muth , Sittsamkeit , Geduld . Coloss . z, 12 .

§ ) Du sollst nicht betrügen . Marc . 10

19 . 3hr selbst thut Unrecht , und bevorthei -
ler



let . ---- Wiffet ihr nicht , daß die Ungerechte «

das Reich Gottes nicht besitzen werden ? i . Cor .

6/8 - 9 ' ,
d ) Lügenhafte Lippen sind dem Herrn ein

Graues ; aber die treulich handeln , gefallen

ihmwohl . Sprüchw . 12 , 22 . Darum le¬

ger dkc Lügen ab , und redet die Wahrheit ,
ein jeglicher mit feinem Nächsten . Eph . 4,25 -

i ) Freuet euch mit den Frölichen , und

weinet mit den Weinenden . Röm . 12 , 15 .
k ) Wer einen Dürftigen beleidiget , der

schmähet seinen Schöpfer : aber der ehret ihn ,
der sich über den Armen erbarmet - Sprüchw -

14 , Zi .
l ) Wer sich über den Armen erbarmet ,

seihet dem Herrn auf Wucher , und er wird es

ihm wiederum vergelten . Sprüchw . 19,17 -
Brich dem Hungerigen dein Brod , und die

Dürftigen und Reisenden fähre in dein Haus ;

siehst du einen Nackenden , bedecke ihn , und

verachte dein Fleisch nicht . Jsai . 58 , 7-
m) Gieb dem , der dich bittet , und wen¬

de dich nicht von dem , der dir Morgen will .

Match . 5, 42 .
n ) Sprichst du : ich habe das Vermögen

nicht ; der in des Herzensgrund sieht , der ver ,

siehks , und der deine Seele erhält , wird nicht

betrogen , und er wird einem jeglichen Men ,
L z , schen
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schen vergelten nach seinen Werken . SprLch .
24 , 12 .

0 ) Sprich nicht zu deinem Freunde -. Geh
hin und § omm wieder , ich will dirs Morgen
geben ; wenn du es alsobald geben kannst .
Sprüchw . z , 28 -

x ) Hüte dich , daß du deinem Freunde
Nicht schmählich zuredest ; und wenn du ihm
etwas geschenket hast , das sollst du ihm nicht
vorwerfen . Syr . 41,28 .

<; ) Derowegen gebet einem jeglichen , was
ihr schuldig seyd . — Seyd niemanden etwas
schuldig , denn daß ihr euch unter einander lie ,
bet . Nüm . iz , 7 , 8-

r ) Alles , was ihr wollet , das euch die
Leute thun sollen , das thut ihnen auch . Match .
7 , 12.

§- n -

pflichten in Ansehung auf das Le¬
ben anderer .

Es ist nicht allein eine schreckliche
Sünde / wenn man einem Menschen
das Leben nimmt s ) , sondern anch ,
wenn man zum Blutvergießen Anlaß

giebt ,



qiebt , oder sich darüber erfreuet K) .

Es ist unerlaubt jemanden zu hasten

c ) , und mit andern zu zörnen 6 ) ;

so gar Schmäh - und Schrmpfworte
brauchen , ist stündlich und strafbar e) .

Man ist schuldig , seinen Nächsten von

der Gefahr des Todes , wenn man

kann , zu befreyen st).

O Die Todschlager werden ihren Theil in

dem Pfuhle h - den , der mit Feuer und Sckwe ,

fel brennet , welche - der zweyte Tod ist . Offenv .

Job . Li , 8- .
b ) Gott ließ den Jdumaern , welche « «

dem Blutvergießen der Jftaeliten Schuld wa ,

r <n, und sich darüber erfreuet ««, durch den

Propheten Ezechiel verkündigen : Darum , daß

du ein ewiger Feind gewesen , und hast die

Kinder Israel dem Schwerte übergeben zur

Zeit ihrer Trübsal, . zur Zeit , da ihre Plage

aufs äußerste gekommen war : Darum , so

wahr ich lebe , spricht der Herr , will ich dick ,

dem Blute übergeben , und dar Blut soll dich

verfolgen ; und weil du das Blut hassest , so

soll dich das Blut verfolgen . Ezech - z ? ,

5 , 6. .
c) Wer seinen Bruder hasset , der »st em

Todschlager , l . Joh . 3,15 .
C 4 ö)
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6) Ich sage «uch , daß ein jeglicher , der
mit seinem Bmder zürnet , der wird des Ge¬
richts schuldig seyn .

e) Wer aber zu seinem Bruder sagen wird :
Raka ! der wrrd des Raths schuldig seyn ; wer
aber sagen wird : Du Narr ! der wird des

höllischen Feuers schuldig seyn . Match . 5, 2- .

5 ) Errete die , welche man zum Tode füh¬
ret , und unterlaß nicht zu erlösen , die zum
Untergänge gezogen werden . Sprüchw . Sal .
24 , n .

§- m -

pflichten in Absicht auf die Ehre
anderer .

Den Nächsten ist man schuldig zu
ehren a) ; man soll ihn nicht verach¬
ten b ) , ihm keine Schmach anthun
c) . Man muß nichts Arges von ihm
denken , ihn nicht übel beurtheilen ä) ,
seine Mangel und Fehler bedecken e ) ,
ihn vertheidigen , wenn er von andern
geschmäht wird 5) . Es ist eine schwe¬
re Dünde / andere zu lästern , oder zu
verläumöen § ) , das ist : Laster oder

Män -



Mangel andichten . Man muß üble

Nachreden und Ohrenblaserey meiden ,

das ist : im Vertrauen das Böse des

Nächsten andern nicht erzählen K) .
Falsche Zeugniß wider den Nächsten
geben , ist eine Sünde i ) . Anderer

Geheimnibe muß man nicht offenba¬
ren k ) ; über niemanden spotten l ).

a) Liebet einander mit brüderlicher Liebe;
kommet einander mit Ehrerbiethung zuvor .
Röm . 12 , io . Gebet einem jeglichen , was

ihr schuldig seyd , Ehre dem Ehre gebühret .
Röm . iz , 7.

b ) - Wer seinen Nächsten verachtet , der

sündiger . Sprüchw . Sal . 14 , 21 .

c ) Herr , wer wird in deiner Hüte woh¬
nen ? — Der ohne Mackel einhergehet , und
wirket die Gerechtigkeit ; der seinem Nächsten
nichts Böses thut , und keine Schmach annimmt
wider seinen Nächsten . Ps . 14 , 1 , 2 , z .
Hüte dich , daß du deinem Freunde nicht schmäh¬
lich zuredest . Syr . 41 , 28 .

ä ) Die Liebe ist geduldig , sie ist gütig :
die Liebe eifert nicht , sie handelt nicht unbillig ,
sie gedenket nichts Arges , — sie verträgt al -

C 5 les



les , sie glaubet alles . r . Cor . rz , 4 , 7.
Richtet nicht , daß ihr nicht gerichtet werdet
Match . 7 , i.

e) Vor allen Dingen habet untereinander
«ine state Liebe : Denn die Liebe bedeckt die
Menge der Sünden . 1. Perr . 4 , 8-

k) Thu deinen Mund auf , und erkenne ,
was richtig ist , und schaffe Recht den Elen¬
den und Armen . Sprüchw . zi , 9.

k) Alle Lästerung sey von euch' aufgeho,
ben , sammt aller Bosheit . Seyd aber un¬
ter einander freundlich und barmherzig , un »
vergebet einer dem andern . Eph . 4 , z i . Ein
böses Maul thu von dir hinweg , und lasier -
hastige Lippen laß weit von dir seyn . Sprichw .
4 , 24 -

b) Einer der zweyzüngig ist , wird sehr
schändlich verachtet ; aber auf einen Ohrenblä¬
ser fallt Feindschaft und Schmach . Syr . 5 ,
17 . Hast du ein Wort wider deinen Räch -
sten gehöret , laß es bey dir ersterben , und sey
dessen gewiß , du wirst davon nicht bersten .
Syr . 19 , 10 .

i ) Du sollst nicht falsch Zeugniß geben
wider deinen Nächsten . 2. B . Moys . 20 , l6 .

k) Wer bekrüglich wandelt , der verrath
heimliche Dinge ; wer aber treu vom Herzen
ist , der verhehlet , was ihm sein Freund ver¬
trauet hat . Sprüchw . n . , iz .

y



1) Wenn du ein Spötter bist , so wirst

du das Unheil allein tragen . Sprüchw . 9. 12 .

§. IV .

pflichten in Absicht auf das Eigen¬
thum anderer , und auf ihre Seligkeit .

Was dem Nächsten zugehöret , muß

man ihm nicht misgönnen s) . Es ist

unerlaubt , ihm das Seinige zu neh¬

men , es sey nun mit Gewalt , durch

Rauben oder Stehlen b) , oder heim¬
lich durch Betrug c) . Dem man

etwas genommen hat , muß man es

wieder geben 6 ) , den zugefügten
Schaden muß man vergüten e ) ,
wenn Gelegenheit dazu ist , muß man

den Schaden abwenden , der andere

bedrohet k) . Ein Christ hat auch
Verbindlichkeiten in Absicht auf die

Seligkeit seines Nächsten - Er muß

sich hüten , andern Aergerniß , das

ist : Gelegenheit zur Sünde zu geben,
§) , er muß durch gute Beyspiele er¬

bauen K) . Bey Gelegenheit muß
man
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man Irrende mit Sanftmuth und

Liebe zurechte weisen i ) , und Un¬

wissende besonders in den Wahrhei¬
ten des Heils unterrichten K) .

s ) So leget nun ab alle Bosheit , und al -
len Betrug , und Verstellungen , und Neid ,
« nd alles Ehrabschneider, , i . Pet . 2 , r .

b ) Weder die Diebe , weder die Räuber
werden das Reich Gottes besizen . i . Cor .

6 , ro .
e ) Du sollst nicht stehlen . — Du sollst

nicht betrügen . Marc . 10 , 19-
6 ) Der Herr redete mit Moyse , und

sprach : Wenn ein Mensch sündiget , und mit

Verachtung des Herrn seinem Nächsten ein

hinterlegtes Pfand ablaugnet , Las seinem
Glauben anvertrauet war , oder ihm mir Ge¬
walt etwas abzwinget , oder findet etwas , das
derlobre " ist , —- so soll er es wiedergeben .
Z B Moys 6 , r , 4. Wenn ich zum Gott¬
losen sage : Du sollst des Todes sterben ; und
«r bekehret ficb von seiner Sünde , und thut
Reckt und Gerechtigkeit , und derselbe giebt
wieder , was geraubet ist , und wandelt in den
Gebothen des Hebens , und thut nichts unrech¬
tes : der soll des Hebens leben , und nicht ster -
Len. Ejech . zz , 14 , 15 .



e) Wenn jemand einen Acker oder Wein¬

berg beschädiget , und läßt sein Vieh abfres¬

sen , was einem andern zugehöret , der soll ,

nachdem der Schade geschähet wird , das Al¬

lerbeste wiedergeben, "was er auf seinem Ackec

oder in seinem Weinberge hat . 2. B . Moys .

22 ,

k) Wenn du deines Bruders ( Nächsten )
Rind oder Schaf irren stehst , so sollst du nicht
vorüber gehen , sondern dasselbige wieder zu
deinem Bruder führen ; unangefthen er wohl
nicht dein Vertrauter ist , und du ihn auch
nicht kennest , so sollst du ste doch in dein HauS

führen , ste sollen auch bey dir bleiben , bis ste
dein Bruder suche , und wieder bekomme . Deß -

gleichen sollst du auch thun mit einem Esel ,
mit einem Kleide , und mit einem jeglichen
Dinge , das deinem Bruder zugehöret , und

verlohren ist , wenn du es findest , s . B .
Moys . 22 , I , 2 , Z.

x) Wehe der Welt der Aergernisse halber !
denn es müßen zwar Aergernisse kommen ; aber

wehe dem Menschen , durch welchen Aerger¬

niß kömmt . Matth . 18 , 7.

k ) hasset euer Licht vor den heuten leuch¬

ten , auf daß ste eure gute Werke sehen , und eu¬
ren Vater preise », der im Himmel ist - Matth .

5 , L6.
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i ) Ein Knecht des Herrn muß nicht zan¬
ken , sondern sanftmüthig seyn gegen jeder¬
mann , auch lehrhafcig und geduldig . 2. Timoth .
2 / 2H,

K) Lasset das Wort Christi reichlich unter
euch wohnen ; lehret , und ermähnet euch
selbst . Coloss . z , 16 . Wenn jemand aus
euch irren wird von der Wahrheit , und es
bekehret ihn jemand , der soll wissen , daß wer
einen Sünder vom Irrthume seines Weges
bekehret , der wird seine Seele vom Tode er ,
lösen , und die Menge der Sünden bedecken .
2ac . 5 ,19 , 20 .

Pflichten besonderer Stande .

§- i . >

Grundsätze , die den Ehestand ,
dessen Einsezung , und die Absichten

dieses Standes betreffe ».

§) er Ehestand ist von Gott ein ?
gesetzet a ) , nicht daß mehrere , son¬
dern nur zwey Personen b) ein
Mann und ein Weib , zusammen
leben sollen , um Kinder zu erzeugen

c ) .



e) , und sich wechselweise beyzustehen
ö) . Diesen Srand soll man uicht
aus Geilheit / sondern in der Furcht
Gottes antreten e ) , und aus Liebe
der Nachkommenschaft sich in densel¬
ben begeben 5) . Personen / die sich
zusammen in den Ehestand begeben /
müßen nicht zu nahe mit einander

durch Blutsfreundschaft oder Schwä -
gerschaft verwandt seyn §) .

s ) Gott der Herr dauere aus der Rippe ,
die er von Adam genommen hatte , ein Weib ,
und führte sie zu Adam . i . Buch . Moys .
2 , 22 .

b ) Zwey werden seyn in einem Fleische ,
i . B - Mays . 2 , 24 .

c ) Ein Mannlein und ein Fraulein schuf
er <w. Und Gott segnete sie , und sprach :
Wachset , und mehret euch , und erfüllet die
Erde . i . B . Moys . i . 28 -

6 ) Auch sprach Gott der Herr ; E « ist
nicht gut , daß der Mensch allein sey , lasset
uns ihm eine Gehülfinn machen , i . Moys
i , l8 .

c ) Du weist , Herr ! daß ich nie einem
Mann begehret habe , und daß ich meine See ,

l «
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le von aller unziemlichen Begierde rein gehal ,
ten habe : — ich habe aber in deiner Furcht
und nicht aus meiner fleischlichen hust , einge -
williget , einen Mann zu nehmen , sprach
Sara die Braut des Tobias . Tob . z,i6 .
18 - Welche den Ehestand also annehmen ,
daß sie Gott von ihnen , und von ihren Her -
zen ausschließen , und dergestalt ihrer hust pfle¬
gen , wie ein Roß und ein Maulchier , die
keinen Verstand haben , über die hak der Teu -
fel Macht , sprach der Erzengel Raphael
zu dem jungen Tobias . Tob . 6 , 17.

k ) Herr ! du hast den Adam gemacht aus
Heime der Erde , und hast ihm die Eba zur
Gehilfinn gegeben : du weist , daß ick diese

nicht aus Unkeuschheir zum Weibe nehme ,
sondern aus hiebe zur Nachkommenschaft , von
welcher dein Name in alle Ewigkeit gelobet
werde , sprach der junge Tobias . Tob . 8 ,
8, 9.

x) Niemand soll zu seiner nächsten Bluts -
- erwandtinn eingehen , z. B . Moys . 18 , 6-

Einsolches Beylager ist Blutschande , z. Moys .
18 , r/ . Wer die Scham seiner Verwand -

schafc aufdecket , die sollen beyde ihre Sünde

tragen , und ohne Kinder sterben . Z. Buch
Moys . 20 , 20 -

§-



§. II .

pflichten der Eheleute überhaupt -
und insbesondere .

^ ie Pflichten des Ehestandes sind
zum Theile beyden Eheleuten gemein¬
es giebt aber auch welche - die nur

dem Manne - und andere - die nur

dem Weibe obliegen - Beyder Ehe -
leute gemeinschaftliche Pflichten sind
folgende : Sich nicht zu verlassen ab¬

sondern beysammen zu leben b) , und

zwar bis sie der Tod scheidet c ) -

sie müßen einander treu seyn ü) - sich
einander nicht versagen e) . Die be¬

sonderen Pflichten einer Ehefrau sind
dieser Sw muß ihren Mann ehren -
und fürchten 5 ) - ihm untergeben §) -
Und in Verwaltung des Hauswesens
seine Gehilfin seyn Der Mann

Muß sein Weib lieben , ihr nicht übel

begegnen i ) - seine Gewalt über sie
nicht mißbrauchen - sondern mit ihr -
als einem schwachen Werkzeuge - lieb -

D reich -



reich und gelinde umgehen K) , für
die Nahrung und Erwerbung einiges
Vetmögens sorgen I).

») Darum wird d«r Mensch seinen Vatev
und Mucker verlassen , und wird seinem Wei¬
be anhangen , i . B . Moys . 2 , 24 .

b ) Was Galt zusammengefüget hat , daß
soll der Mensch nicht scheiden . Match . 19 , §.

c ) Ein Weib ist an das Gesetz gebunden -
so lange ihr Mann lebet ; wenn aber ihr Mann
entschlossen ist , so ist sie frey . i . Corinch . 7.
Z9. Bist du an ein Weib gebunden - so su ,
che sie nicht los zu werden , i . Corinch . 7 -
L7. Wer sein Weib von sich lassen wird ,
( ausgenommen des Ehebruchs wegen, ) und
nimmt eine entlassen « zur Ehe , der bricht die
Che . Match . 5 , Z2 .

6) Der Ehestand soll bey allen ehrlich ge -
halten werden , und das Ehebett unbefleckt ;
denn die Hurcr und Ehebrecher wird Gott
richten . Hcbr . iz,4 . Irret nicht , weder
die Hurer , — noch die Ehebrecher — wer¬
den das Reich Gottes besitzen. 1. Corinch . 6.
9 , 10

Der Mann leiste dem Weibe die schul¬
dige Pflicht , deßgleichen das Weib dem Man¬
ne. Das Weib ist ihres selbes nicht machkig -
sondern der Mann ; desgleichen aber ist auch

der



der Mann seines selbes nicht mächtig , sonder «
das Weib . Entziehet euch einer dem ander «

«ichr , es sey denn vielleicht mit beyder Be¬

willigung eine Zeitlang , damit ihr dem Gebe¬

the oblieget , darnach kommet wieder zusam¬

men , auf daß euch der Satan nicht versu¬
che um eurer Unkeuschheit willen , i . Cor .

7 , 3 ,
l )

4 , 5 , 6.
Das Weib fürchte ihren Mann . Ephes .

g ) Du sollst unter des Mannes Gewalt

seyn , und er soll über dich herrschen , r Moys .

z , l6 . Die Weiber sollen ihren Männer «

Unterthan seyn , wie dem Herrn . Ephes .

s , 22 .
K) saßet uns ihm eine Gehülfin machen ,

die ihm gleich ist , sprach Gott , da er das

erste Weib erschuf , i . B . Moys . 2,13 .
i ) Ihr Männer habet eure Weiber lieb ,

und seyd nicht bitter gegen sie. Coloss . z, 19 .
k ) Ihr Männer wohnet mit Vernunft bey

euer « Weibern , und gebet dem weiblichen Ge¬
fäße , als dem schwächsten , gebührliche Ehre ,
die auch Miterben find der Gnade des setzen-,
damit euer Gebeth nicht verhindert werde . 1.
Pet . z , 7.

l ) Also sollen auch Männer ihr « Weiber
lieben wie ihre eignen seiber . Wer sein Weib

lieber , der liebet sich selbst : denn niemand hat
D » je -



jemal sein Fleisch gehasset , sondern ernähr ?
und erhält dasselbe . Ephes . 5 , 20 , 29 .

§. m -

Pflichte » - er Aclter » gegen ihr -
Bruder .

^ ie Aeltern sind schuldig , ihre
Kinder wohl zu erziehen s ) , alles

Gute zu lehren b) , besonders in der

Religion zu unterrichten L) , selbst ?
oder durch andere . Sie müssen ih¬
nen gute Beyspiele geben ck) , das

Böse , so sie an ihren Kindern wahr¬
nehmen , verweisen e ) , und wenn

dieß nicht hilft / sie nachdrücklich be¬

strafen 5) , dabey ihnen aber nicht
Schaden thun §) . Ruchlose und la¬

sterhafte Kinder , welche die Aeltern

selbst zu bessern nicht im Stande sind ,
können sie der Obrigkeit zur Bestra¬
fung übergeben N) . Die Aeltern sol¬
len ihre Kinder nicht durch Unbarm¬

herzigst zum Zorne reizen i ) , sie

wüss



müssen für ihr Bestes Sorge tra¬

gen K) , und ihnen einiges Vermögen
zu erwerben bedacht seyn 1) .

s ) Ihr Väter ! — eure Kinder — erzke -

her in der hehre und in der Zucht des Herrn .

Cpbes . 6 , 4.
b ) Moyses befahl dem Volke in Absicht

auf vas von Gott empfangene Gesetz : Nehmet

zu Herjen gll « die Wort « , die ick heute be-

zeuge , damit ihr sie euern Kindern befehlet ,

daß sie dieselben bewahren , und thun , und al¬

les erfüllen , was von diesem Gesetze geschrie -

- M ist . s« B. Moys . ZL- 46 .
Du fällst den Herrn , deinen Gott , lie¬

hen von deinem ganzen Herzen , und von dei¬

ner ganzen Seele ; und sollen dies « Worte , die

ich dir heutiges Tages befehle , in deinemHer -

zen seyn ; du sollst sie deinen Kindern auch «r -

zehlen. B Moys . 6,5 , 6 , 7.
ä ) Halt dich selbst und deine Seele in gu¬

ter Hut , mit Sorgfalt ; vergiß der Dinge

nicht , die deine Augen gesehen haben ; — Du

sollst deine Kinder lehren . 5. B. Moys . 4, 9.

e) Ich habe ihm , ( demHeli ) zuvor gesa -

ger , daß ich sein Haus in Ewigkeit richte »

werde , um der Sünde willen , darum daß er

wüste , daß sich seine Söhne ungebührlich hiel¬

ten , und sie nicht strafte , r . Köm z , iz -
D z k )
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F. 1 ^ '

k) Entzieh dem Kinde die Züchtigung nicht ;
denn wenn du es mir der Ruthe schlägst , so
wird es nicht sterben . Sprüchw . 2 z , iz .
Wer die Ruche sparet , der hasset seinen Sobn ;
wer ihn aber lieb hat , der züchtiget ihn ohne
Unterlaß . Sprückw iz , 24 .

k) Züchtige deinen Sohn und verzweifle
nicht an ihm ; du sollst aber deine Seele nicht
ergeben ihn zu tödren . Sprüchw . 19 , 18 .

ii ) Wenn ein Mrqsch «inen widerspansti -
gen und ruchlosen Sohn erzeuget hat , der nicht
hören will , was ihm Vater und Mutter be«
fehlen , und wenn er gestraffet wird , es ver¬
achtet : so sollen sie ihn ergreifen , und führen
zu dem Aeltesten derselben Stadt , und zu dem
Thore , da man Gericht hält . 5. B. Mops
2l , i8 , 19-

i ) Ihr Vater , reitzer eure Kinder nicht
zum Zorne . Eph . 6, 4.

k ) Wenn jemand für die Seinigen
nicht Sorge tragt , der hak den Glauben ver -
laugoet , und ist arger als ein Ungläubiger ^
! Tim . s , 8-

l ) Es sollen nicht die Kinder den Aeltern
Schätze sammeln , sondern die Aeltern den
Kindern . a . Eor . 12 , 14.

*
»
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§. ! V.

Pflichten der Rinder gegen ihre
Aeltern .

§^ie Kinder sind schuldig , ihre

Aeltern zu ehren a ) nicht nur mit

Worten , sondern vorn Herzen , und

in der That b ) , die dieß thun , ziehen
sich damit Gottes Segen zu c) . Sie

müssen ihnen gehorsamen ä ) , Lehre
von ihnen annehmen und ihren Unter¬

richt befolgen e). Die Kinder müs¬
sen über die Schmach , und wenn ihren
Aeltern was Uebles begegnet , sich
nicht erfreuen 5) , sie nicht beleidigen
§ ) , nicht verachten , oder spotten d) ,
nicht verfluchen i ) , vielweniger schla¬

gen K) , sie müßen sie nicht erbittern ,
oder zum Zorne reizen , und in Nö¬

then nicht verlassen l ) , sie müssen sie
nicht betrüben , sondern zu erfreuen

suchen m) Die Kinder müssen auch
die Schwachheiten ihrer alten Aeltern

geduldig ertragen , und an ihnen Barm -
D 4 her -
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Herzigkeit erweisen n ) , sie müssen sich
bemühen , den Segen ihrer Aeltern
zu verdienen , und den Fluch vermei¬
den o) ,

s ) Ehre deinen Vater , und deine Mutter ^
wie dir der Herr , dein Gott , befohlen hat ,
daß du lange lebest , und dir wohl gehe ,
5. B . Moys , 5. 1^. Du sollst deinen Vater
und deine Mutter ehren , damit du lange le¬
best . 2 . B- Moys . 20 , 12 ,

b) Ehre deinen Vater mit der That , mit
Worte « und mit aller Geduld . Syr . z , 9. .

c ) Ehre deine « Vater und deine Mutter ,
welches das erste Geboth ist ^ so eine Verheiß -
su »g hat . Eph . 6, 2,

6 ) Ihr Kinder ! seyd euern Aeltern gehör -
sam in dem Herr « ^ denn das ist billig , Eph ,
6 , l -

e ) Ein weiser Sohn ist die Lehre seines
Vaters . Sprüchw . iz , i . Höret meine
Kinder ! die Lehre euers Vaters , und merket
auf , daß ihr Fürsichrigkeit lernet , Sprüchw ,

4,1 . Höre die Lehre deines Vaters , und laß
das Gesetz deiner Mutter nicht fahren . Spruch .

8-
f ) Erfreue dich nicht über die Schmach dei¬

nes



yes Vaters ; denn seine Schande ist dir keine

Ehre . Syr , z , 12 .

z ) Wer seinen Vater beleidiget , und sei¬

ne Mutter vertreibet , der ist ein schändlicher

und unseliger Mensch . Sprüchw . 19 , 26 .

b ) Ein Auge , das seinen Vater verspot¬

tet , und das die Geburt seiner Mutter verach¬

tet / das sollen die Raben an den Bächen aus¬

gaben , und die jungen Adler sollen es fressen ,

Gyr . zo , 17 ,
i ) Wer seinem Vater oder seiner Mutter

flucht / der soll hesTodes sterben , 2, B. Moys .

zi , 17 , Z. B - Mons . 20 , 9 ,
k) Wer seinen Vater oder seine Mutter

schlagt , der soll des Todes sterben , 2. B -

Moys , 21 , Is ,
l) Was für einen bösen Namen hat der ,

so seinen Vater verlaßt : Es ist auch von Gort

verflucht , der seine Mutter erbittert , Syr .

3 , rb -
m) Ein weiser Sohn erfreuet den Vater :

aber ein thörichter Sohn ist seiner Mutter

Herzensleid . Sprüchw . 10 , 1,

n ) Mein Sohn ! gedulde deinen Vater im

Alter , und betrübe ihn nicht in seinem Leben ,
wenn er auch am Verstände abnimmt , und

verachte ihn nicht in deiner Starke : denn die

Barmherzigkeit , welch « du deinem Vater er -

D 5 zeigst ,
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zeigst , wird nicht vergessen werden . Syr . z,

- 4 ^ 5 .
o ) Der Segen des Vaters befestiget die

Häuser der Kinder ; aber der Fluch der Mut¬
ter zerstöret ste vom Grunde aus . Syr . z, n »

§. V.

pflichten der Seelsorger gegen ihs
re pfarrkmder .

§)k' e Seelsorger sind schuldig / das

Seelenheil ihrer Untergebenen sich an¬

gelegen seyn zu lassen - S- re müssen
ihnen nicht allein die heiligen Sakra¬

mente reichen , sondern sie auch ich
Dingen unterweisen , welche das See¬

lenheil und den Gottesdienst betreffen
s) - sie müssen über sie wachen , sie er¬

mähnen , und auf dem Wege des Heils
zu führen sich bemühen b) , sie müs¬
sen ihnen freymüthig das Unrecht vor¬

stellen , so sie thun L) , sie müssen Ei¬

fer für die Ehre Gottes zeigen 6) ,
dabey aber sich sanftmüthig und lieb¬

reich , bezeigen e) .



s) Die Lippen des Priesters werden die

Erkenntniß bewahren , und man wird dasGe ,

setz aus seinem Munde suchen . Malach . 2 ,

7. Ich will euch Hirten geben nach meinem

Herzen , die sollen euch mit Weisheit und Leh¬

re weiden . Jerem . z , 15. Er ( der Herr )

hat gegeben etliche zwar zu Aposteln , etliche

aber zu Propheten , andere aber zu Evangeli¬

sten , andere aber zu Hirten und Lehrern , zu

Vollziehung der Heiligen , zum Werke des

Dienstes und zur Erbauung des Lebens Christi .

Eph . 4 , H /

b ) Sie wachen , als die Rechenschaft g e

ben werden für eure Seelen . Hebr - lZ , 17

c ) Wie Paulus , der in Gegenwart zwoek

ungerechten und ehebrecherischen Personen , des

Felix und der Drustlla , vsn derGerechtigkeit ,

Keuschheit , und von dem zukünftigen Gerichte

redete . Apostelg . 24 , 25 . Wie Johannes

dem HerodeS freymüthig sagte : Es ist dir nich^
erlaubt deines Bruders Weib zu haben . Marc

<5, i8 >

ä ) Den Priestern schreibt Petrus : Wei¬

det die Heerde Gottes , welche unter euch ist ,

und habet Aufsicht , nicht gezwungen , sondern

freywillig nach Gott ; auch nicht um schändli¬

chen Gewinns willen , sondern aus geneigtem

Gemüthe ; auch nicht als die Herrschenden

über das Erhkheil , sondern als die da gewor -
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den sind bom Herzen ein Vorbild der Heerde .
r . Perr . 5 , 2 , z. ^

e) Ich fürchte dieser Dinge keines , und
achte auch meine Seele nicht theurer als mich
selbst , wenn ich nur meinen sauf vollenden

mag , und den Dienst des Wortes , den ich
vom Herrn , Jesu empfangen habe . Apostelg .
20 , 24 . Paulus schreibeh von seinem Hir ,
renamte deuCorivthern - also : Die Waffen un ,

fers Krieges sind nicht fleischlich , — mit de¬
nen wir afle ' Rathschläge zerstören , und alle

Höhe , die sich wider die Erkenntniß Gottes

rrhehet , und allen . Verstand gefangen nehmen
zum Gehorsam Christi , und sind bereit allen
Ungehorsam zu rächen weyn euer Gehorsam ,
wird vollzogen seym 2. Corinth «. ro , 4,5,6 -

§, . Vl .

Pflichten , - er Pfarrkindey gegerr
ihre Seelsorger -

Aen Seelsorgern ist man schuldig
Ehrerbietigkeit zu erweisen 3) , in

Dingen , die ihr Amt betreffen , ihnen

zu gehorsamen b) , sie zu hören , ihre
Ermahnungen nicht zu verachten , sie

willig anzunehmen c) . Das Gute ,



dazu sie erinnern / muß man erkennen

6) / mit ihnen friedlich leben - ) / ih¬

nen den nöthigen Unterhalt reichen k) .

Fehler / die sie wie andere Menjchen

bisweilen an sich haben / ertheilen ih¬

ren Untergebenen kein ' Recht , ihre Er¬

mahnungen in den Wind zu schla¬

gen § >

») Die Priester , welche wohl vorstehen ,

soll man doppelter Ehre würdig achten , beson¬

ders die am Worte und der lehre arbeiten .

r. Tim . 5/ ^ 7 - ^ ^ .
d ) Seyd eaern Vorstehern gehorsam , uns

ihnen üntrrthanig : denn sie wachen , alsde

Rechenschaft geben werden für eure Seelen .

Hebe . rz , 17. > . ,
d) Der euch höret , der höret mich, sprecht

Christas zu seinen Jüngern , Luc. 10 , 16 .

6) Wir bitten euch , liebe Brüder ! daß

ihr diejenigen erkennet , welche unter euch ar¬

beiten , und euch vorstehen im Herrn , und euch

ermähnen , daß ihr ihnen die Liebe überflüßig er¬

zeiget um ihres Werkes willen , und

c) Haltet euch frölich mir ihnen , r . Thes .

s ) Der Arbeiter ist fernes Lohns werth .

Luc. 10,17 . Wer aber unterrichtet wird mit
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dem Worte , der theile alles Gute demjenigen
mir , der ihn unterrichtet . Gal . 6,6 .

x ) Auf dem Stuhle Moysis sitzen die

Schriftgelehrten und Pharisäer : alles nun ,
was sie euch sagen , das haltet und thut , aber

nach ihren Werken sollet ihr nicht thun : denn

sie sagenö und thun es nicht . Matth . 2z , 2, z.

§. vii .

pflichten dee ^errschasten midHaus -
wircheil geg ^ n ihre Dienftbochen ,

^ uud Untergebene .

Herrschaften, welche Unterthanen

haben , und Hauswirthe , welche Dienst -

botben halten , sind schuldig , ihssen
Unterthanen und Dienstbothen nicht

mehr Dienste zuzumuthen , als jene

schuldig sind , oder zu leisten verspro¬

chen haben , und ihre Kräften erlauben

s ) . Sie müssen sie in allem Guten ,

vom Bösen ab - b) , und besonders zum

Gottesdienste halten c) . Sie müssen
mit ihnen gelinde 6 ) , nicht hart und

ungestümm verfahren e) , ihnen den



gewöhnlichen oder versprochenen Lohn ,
und ihr Brod zu rechter Zeit , und

ohne Verkürzung reichen O- ,

») Ihr Herren , thut euer » Knechten ; wat

recht und billig ist , und wisset , daß ihr auch
eine » Herrn im Himmel habt . Coloss . 4,1 .

b ) Dieweil ihr wisset , daß ein jeglicher ,
was er Gutes ° thun wird , dasselbige von »

Herrn empfangen werde , er sey ein Knecht ,
vder ein Freyer , und ihr Herren ! thut ih¬
nen auch desgleichen . Ephes . 6,8 ,

c) Im alten Testamente hat Galt befoh¬
len , daß die Herren ihre Knechte die Gebrau¬
che der Religion sollten beobachten lassen , s.
B . Moys . l2 , 18, 16, n - Und wenn Chri¬
stus und seine Apostel diese Pffichr nicht aus¬
drücklich befohlen haben , so ersieht man sie
doch unmittelbar aus den Ermahnungen zur
siebe , davon die ganze heilig « SchriftHoll ist .

6 ) Unterlasset das Drohen , und wisset ,
daß ihr Herr , und euer Herr im Himmel ist ,
und ist bey demselben kein Ansehen der Per ,
fönen . Ephes . <5, 9.

e ) Sey nicht wie ein söw in deinem Hau¬
fe , deine Hausgenoßen zu überfallen , und

zu unterdrücken , die dir unterworfen sind .
Syrach 4, z-s.

k ) Deines Taglöhners söhn soll bey dir



incht bleiben bis an den Morgen . Z. B

Moys . 19 , iZ - Du sollst deinem dürftigrtt
und armen Bruder seinen Lohn Nicht vortnt ,

halten , — sondern du sollst ihm an demsel¬

ben Tage vorder Sonnenuntergange den Lohn

seiner Arbeit geben : denn et ist arm - und er -

hält damit seine Seele , auf daß er nicht wi »

der dich zum Hertn rufe - und es dir zur

Sünde gerechnet werde . ^ Moys . 24 - 14 - is »

§. Vlll »

pflichten der Unterthanen - und

Dr' enstbotheil gegen ihre Herrschäften
Unv Vorsteher »

Die Unterthanen und das Gesinde
sind schuldig ihre Herrschaften und

Hauswitthe zu lieben und zu ehren D

ihnen in billigen Sachen zu gehorsamen

d ) , und dieß nicht nur äußerlich / und

aufden Schein , sondern aufrichtig / bom

Herzen c) » Die - Huldigen oder verspro¬

chenen Dlenste müssen sie billig und ge¬

treulich / das ist : aufs beste, folglich ZU

gehöriger Zeit , und so Küsten / daß



ss - e ^ u Herrschaften und Wirthen nuz -

l ch seyn mögen 6) , sie sind dieß so

gar den schlimmen , wie den guten

Herren zu leisten verbunden e) . Sie

müssen derHerrschaft und ihren Wir¬

then sich wohlgefällig machen,: mdem

sie derer Nutzen aus allen Kräften be¬

fördern , und schaden verhüten ; mit

dem ausgesetzten oder bedungenen Loh -

Ke mülsen sie zufrieden seyn

L) Ein isohn ehret seinen Batet , und ein

Knecht seinen Herrn . Malach . i , 6- Die

Knechte , so viel ihrer unter dem Joche sino ,

soll n ihre He- ren aller Ehre werth halten ,

damit der Name des Herrn und die Lehre nicht

gelästert werde - I . Timoth . 6 , I -

k) Ihr Knechte ! seyd euern Herren nach

Le m Fleische gehorsam , mitFurchr und Zittern

in Einfaltigkeit euers Herzens , wie Chnsto .

Ephes . 6 , ^ ^ ^ .
Nicht daß ihr Augendiener seyd , als

d e den Menschen gefallen wollen , sondern als

Knechte Christi , die den Willen Gottes von

Herzen thun . Ephes . 6,6 .

ä ) Ihr Knechte , seyd in allem gehorsam

euern Herren nach dem Fleische , und dienet ih-»
E nen
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neu nicht den Augen nach , als den Mensche »
zu gefallen , sondern in Einfalt des Herzens ,
und fürchtet Gott . Coloss . z , 22 .

e ) Ihr Knechte ! seyd den Herren mit al¬
ler Furcht Unterthan , nicht allein den gute »
und bescheidenen , sondern auch den ungeschlach¬
ten . 1. Pctri2 , i8 -

k) Die Knechte ermähne ich , daß ß« ih¬
ren Herren sollen unterthanig senn , und in alle »
Dingen wohlgefällig , daß sie nicht widerspre¬
chen , noch etwas veruntreuen , sondern in allem
guten Glauben erzeigen , damit sie die sehr «
Gottes , unsers Heilandes , zieren in alle »
Dingen . Tit . 2 , 9 , 10 .

§- IX .

Pflichten der Regenten gegen ihre
Unterthanen .

d' lle Obrigkeiten und Regenten ,
die nur irgendwo in der Welt zu fin¬
den sind , bat Gott verordnet u) , und

zwar zum B ften der menschlichen Ge¬

sellschaft : Darum haben sie auch die

Pflicht und Macht , zur Wohlfahrt
und Sicherheit der Untergebenen , Ge -



« ?

Me zu berfaffcn , uud Anordnungen zu

. rächen b) , über derer Befolgung zu

saften . die Ueb- rtreter , und die Bö¬

ses thun , zu bestrafen c) ^ Sie muf¬

fen Recht und Gerechtigkeit aufrecht

halten 6) f das heißt : das ^ eben f

Las Eigenthum , und den guten Na¬

men der Unterthanen wider unrecht¬

mäßige Beleidigungen beschützen, temd -

Sichcn Angriffen anderer mrt Gewalt

Widerstehen e) .

L' ) Es ist keine Gewalt , als von Gott ;

tvas aber Gewalt hat , das ist von Gott ver -

ordnet . Röm . iz , i
^

d ) Sie ( die Gerechtigkeit ) ist rme Dre -

mein Gottes dir zum Guten .

c ) Tbust du aber Böses , so furchte dich ,

denn sie trägt das Schwerdt nicht ol ne Ursa -

che : denn sie ist eine Dienerin Gottes zur Ra¬

che , im Zorn demselben , der Bojes thut .

Röm . iz . 4. ^
6 ) Q Gort ! gieb dem Könrge dem Ge -

yjchk — damit er dein Volk in Gerechtig¬

keit richte . — Er wird den Armen vom

Gewaltigen erretten , und zwar den Armen ,

der keinen Helfer hat , - vom Wucher und
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von der Ungerechtigkeit wird er ihre Seele er¬
lösen . Ps . /r , 2 , 12 , 14 .

e) Sie tra >) t das Schwerdk nicht ohne Urs
fach , sie ist eine Dienerin Gottes zur Rache .
Röm . i/ , 4.

§. x .

Pflichten der Unterthanen gegen
ihre Regenten .

!-!nt rtbanm , das ist : alle diejeni¬
gen / tv ' lchen dieN ' genten zu befehlen ha¬
ben , sind wegen der äußerlichen Wohl¬
fahrt und des Schutzes / den sie von

Regenten genießen , verbunden , sie zu
lieben , und zu ehren 3) , für sie zu be¬

then b) , ihren Gefäßen und Anord¬
nungen Gehorsam zu leisten c ) , auch
so gar denn , wenn sie dabey etwas
leiden Alten 6) , wenn nur nichts wi¬
der Gottes Geboth befohlen wird e ) »
Die Abgaben und Dienste , ohne wel¬

che Regenten die gemeine Wohlfahrt
und Sicherheit nicht besorgen können ,
mußen sie gerne und willig entrichten

O
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f ) , nicht nur aus Furcht der Strafe ,
sondern weil man im Gewissen vor Gott

dazu verbunden ist § > Ehre , L iebe ,

und Gehorsam su d Unterthanen nicht

allein der hohen Landesobrigkeit , son¬
dern auch ihren L eamten , und denen

von ihnen angesetzten Unterobrigkeiten

zu leisten schuldig k) ,

а) Erzeiget jedermann Ehre , siebet die

Brüderschaft , fürchtet Gott , ehret den Kö -

mg. i . Petr . 2 , 17 .
d ) So ermähne ick nun , daß für alken

Dingen geschehe dickliches Flehen , Gebeth ,

Fürbitte und Danksagung für alle Menschen ,

für die Könige , und für die Obrigkcire, ' , auf

paß wir ein ruhiges und stilles heben führen

mögen in aller Gottseligkeit , und Ehrbarkeit .

I . TiUiokh , 2, I , 2.
'

e ) Eine jegliche Seele sen Unterthan der

Obrigkeitlichen Gewalt . — Wer der Obrig -

feit widerstrebet , der widerstrebet der Ord¬

nung Gottes , welche aber widerstreben , die

werden ihnen selbst die Verdammniß gewin -

nen . Röm . iz,i,2 .
б) So bezeigten sichdieApostel , ße erschie -

„ en auf Befehl vor den Richcerstühlen des jü«
E z dischen
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bischen Raths , Erachtet sie vorsahen , daß
man sie unrechtmäßiger Weise schlagen und
verdammen würde . Sie aber giengen frölich
vom Angesichts des Raths , dieweil sie würdig
geachtet worden für den Namen Jesu Schmach
zu seiden . Apostelg . 5 , 41 .

e) Man muß Gott mehr gehorsam seyn ,
denn den Menschen . Apsstelg . s , 24 .

k ) Darum gebet ihr auch Schätzung ,
dieweil sie Diener Gottes sind ; derowegen ge¬
bet einem jeglichen , was ihr schuldig seyd ,
Schätzung , dem Schätzung gebührrt . Röm .
Iz , 6 , 7. Gebet dem Kaiser , was des Kai¬
sers ist , und Gott , was Gottes ist . Match .
S2 , 21 .

§ ) Seyd aus Noth Unterthan , nicht al¬
lein um des Zorns willen , sondern auch um
des Gewissens willen . Röm . iz , s.

b ) Derowegen seyd aller menschlichen Krea¬
tur unrerthan um Gottes willen , es sey gleich
dem Könige , als dem Vortreflichsten , oder
den Fürsten , als die von ihm gesandt sind
gur Rache der Uebelthärer , und zum Loste der
Frommen . Denn also ist es der Wille Gorv
tes , daß ihr mit Wohlthun die Unwissenheit
der thörigcen Mensche « machet stille schweigen .

Petr . 2 , iz . 15 .

P stich -



Pflichten m besondern Umständen -

§. i .

Pflichtn irDsbler ^eheii .

menschlichen Leben kommen

gute und böse Tage vor . Mancher

lebet im beständigen Elende , mancher

in alstm Wohlergehen und Ueberfluße -

In jedem Zustandemuß ein Chr K
ttlgcndhast seyn. Die heü. ge
riebt für jeden dieser beyden Zustande
Anleitung* Glück und Wohlergehen

kann Stolz und Hochmuth erregen ,

wenn man dabey vergißt , daß alles

Gute von Gott komme , und dagegen

vermeinet , man habe es bloß seuien

Bemühungen und Verdiensten zu dan - «

ken , und man sey dcßhalben besser ,

als andere ; dafür warnet dre heilige

Schrift Wohlergehen macht nicht

selten unbarmherzig , von sich stlbck

eingenommen , glaubt man Nicht schul¬

dig zu seyn , die Noth anderer zu Her -
E 4 seu



M, zu nehmen d) . Beständige Be¬
schäftigung mit irdischen Gutem macht
uns auf unsere Seligkeit vergessen c) -

Glucke glaubt man gemeiniglich
ohne Gottes Hilfe genug zu haben
Man hangt im Wohlstände meisten ,
theils zu sehr an zeitlichen Gütern e) ,

s ) Gebieth den Reichen dieser Wett , daß
sie nicht hoch gesinnec seyen , »och ihr Vcr -
trauen setzen auf den ungewissen Schatz des
Reichthums , sondern auf den lebendigen Gort ,
der untz alle Dinge imUeberfluße zu genießen
darstellet . 2- -ram. 6 , 17 . Armuth und Reich «
thunz gieb mir nicht ; gieb mir allein die Notd¬
urft meiner Nahrung , damit ich nicht etwann ,
nachdem ich ersattigkt , zu verlaugnen gereitzet
werde , und sage : Wer ist der Herr ? ' oder
durch Armuth gezwungen , Diebstahl begehe ,
und fälschlich schwöre bey dem Namen meines
Gottes . Sprüchw , zo , 8, 9. Der Reiche
und der Arme begegnen ei >ander , und der Her »
hat sie beyde gemacht . Sprüchw . 22 , 2-

bst Es war ein Bettler , mit Namen La -
Mus , der lag vor seiner ( des reichen Man ,
»esst Thüre , und war voller Geschwüre , lind
er begehrte sich zu sättigen mit den Brosamen ,
die ho » des Reichen Tische sielen , und niemand

gab



gab sie ihm ; aber die Hunde kamen , und leck -

?en seine Beschwöre . Es begab sich aber , daß

der Arme starb , und ward von den E ^
Abrahams Schooß getragen . ^rb aber

auch der Reiche , und ward m dw Holle begra¬

ben Da er nun in der Aval war , hub er ,e -

ne Augen auf , und sah Abraham von ferne ,

und Lazarum in seiner Schooß . Und er rief ,

und sprach : Vater Abraham ! erbarme d,ch

meiner , und sende Lazarum , daß er daS Aeu .

ßerste seines Fingers ins Wasser tauche , und

meine Zunge kühle , denn ick lerdePrm >u die¬

ser Hamme . Und Abraham sprach zu ,hm .

Gedenke , Sohn ! daß du das Gute empsan -

aen haft in deinem ( eben, ' und Lazarus dage¬

gen Böses ; itzt aber wird er getroster , und

du wirst gepeiniget . Luc. 16 , 22 , ^
In der Glerchniß von dem Saemen ,

sagt Christus von dem Worte Gottes ^, das ist :

von seiner Lehre : Das unter die Dörner siel ,

sind die , welche das Wort hören , und gehen

bin und werden von den Sorgen , und dem

Reichthums , und den Wollüsten dieses Leben »

erstickt ^ und bringen keine Frucht . Luc. 8, ^ 4 '

6) Verflucht sey der Mensch , der aus

Menschen sein Vertrauen fetzt , und Fleych luc

ftinen Arm halt , und mit seinem Herzen von

dem Herrn abweicht . Jer . 17 , 5.

Acht darauf , und hüte dich , daß du des - errn
^ ^

E Z
der -
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§. 0

deines Gottes nimmer vergessest , und nicht
vernachlässigest seine Gebothe , und seine Rech -
te , — damit wenn du gegessen hast , und bist

satt geworden , und hast schöne Häuser gebauet ,
u ^ d wohnest in denselben , hast auch Haufen
von grossem Viehe , und Heerden Scbaafe ,
dazu Silber und Gold , und alle Dinge im
Ueberfiuße , daß sich alsdenn dein Herz nicht
erhebe , und du nicht gedenkest an den Henn
deinen Gott . 5. B . Moys . 8,11,14 .

e) In dem Gleichniss von dem -seiche,! sagt
Christus zu seine « Jüngern : Ei es reiche «
Menschen Acker trug häufige Früchte . Und er
( der Reiche ) gedachte bey ihm selbst , und
sprach : Was soll ich thun ? denn,ch habe kei¬
nen Ort , wohin ich meine Früchte versammle .
Und er sprach l Dieß will ich thun , meine
Scheuern will ich abbrechen , und größer ma¬
chen , und dahin will ich versammeln alles ,
was mir gewachsen ist , und meine Güter . Und
ich will zu meiner Seele sagen : Mein « Seele !
du hast einen große « Verrath von Gütern auf
viele Jahre ; ruhe , iß , trink , und laß dir
wohl seyn . Aber Gott sprach zu ihm ; Dn
Narrdiese Nacht wird man deine Seele von
dir fodern , was du aber bereitet hast , wessen
wird es seyn ? Also ist es mit einem , der ihm
Schätze sammelt , und nicht mGott reich ist . Luc.
Z2 , is .



§. n .

pflichten bey Unglück und Trubel .

Unglücke und Trübsalen können M

unserem Heile gereichen ; /rn Cyrist

muß dabey bedenken , daß ohne Gottco

ausdrücklichen Willen /

sen Zulassung nrchts m der g -

schche a) . Gott kann , vermöge sei

ner Llllmacht , und wird , vermöge

seiner Güte , alles entweder zum Zeit¬

lichen , oder doch zum Ewigen , d » s

jft : zum Besten der Seele wmden d) .

Gott züchtiget uns durcy Unglm ,

weil wir es verdienet haben c ) , a e

er züchtiget uns wert gelinder , als ww

es verdienen 6) . Er sucht durch Zlch
tiqungen unsere Besserung e) . End¬
lich hat auch Christus , dem ww nach

^
zufolgen schuldig sind, , wele ^russ
len erlitten 5 ) , undwtr srndausd w -

lich zum Leiden bestimmet § .

dieß , ist die Größe und Tiauer zert -

liches Leiden nicht zu vergleichen nm



der himmlischen GstMligkeit b) , die
darauf erfolget , trenn man Dider -
trarttgkeiten nach Getteswillen und

Absichten geduldig leidet . Trübsalen
fuhren uns zu Gott i ) , und geben
Gelegenheiten zu den schönsten Tu¬
genden , nämlich zur Geduld k) ,
Demuth , Kreuzigung der Sinne , Cr -
gebung in den Willen Gottes , zum
Gebethe , zur Andacht .

3) Soll auch wohl ein Ueb- - l in der Stadt
seyn , was der Herr nicht gemacht hat ? Amos
^ , 6. kaufet man nicht zween Sperlinge um
einen Pfennig ? und nicht einer aus ihnen wird
auf die Erde fallen ohne euern Vater . Mattb .
io , 29 .

b) Wir wissen , daß denenftnigen , die
Oott lieb haben , alle Dinge zum Besten die¬
nen . Röm . 8 , 28 -

c) Du züchtigest den Menschen um der
Ungerechtigkeit willen . Ps . Z8 , 12 .

ci) Wir wollen dafür halten , daß diese
Strafen und Ruthe des Herrn viel geringer sey ,
denn unsere Sünden , damit wir , gleichwie
Anechte , zur Besserung gezüchriget werden ,
und glauben , daß es nicht zu unserm Verder¬

ben
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Len sen ; s gke Judith in derTrübsal der Be¬

lagerung von Bcl . ulia . Judith . 8 . 26 27 .

W r werden von dem Herrn gezuchn -

get / damit wir nicht mit dieser Welt verdam¬

met werden . l . Tor . ii,Z2 >

k ) Mußte nicht Christus leiden , und al,o

in seine Herrlichkeit eingehen ? Luc. 2. 4 , 26 .

ch) Niemand wanke in diesen Trübsalen ,

denn ihr wisset selbst , daß wir dazu verordne

smd . 1. Theffal . 4 , Z. W. r müssen durch

viele Trübsa en zum Reich Gottes eingehen .

Ich Imlte eS dafür , daß dieser Zeit lei¬

den nicht gemäß ft " der künftigen Herrlichkeit ,

welche »n uns soll offenbar we ^ en . i ) rom. 8,

18 . Unsere jetzige Trübsal , die zeitlich und

leicht ist , schaffet eine ewige und über alle Ma ,

ßen wichtige Herrlichkeit in uns . 2. Cormth .

^i/ ^Jr , ihrenTrübsalen werden sie sich mor¬

gens früh zu mir aufmachen : Kommet , las¬

set uns wiederkehren zum Herrn ; denn er hat

uns gefangen , er wird uns auch heilen ; er

wird uns schlagen , er wird uns auch verbm ,

den . Ose . 6 , i , 2. .
k) lasset uns in allen Dingen uns selbst

b zeigen als Diener Gottes , in großer Geduld

in Trübsalen , in Nöthen , in Aengsten , ,n

Schlagen , in Gefängnissen rc. 2. Connrh . 6 ,
4,



<4, 5» Dir wissen , daß Trübsal Geduld wir ,
ket , die Geduld aber wirket Bewahrung , die
Bewahrung aber Hoffnung , die Hoffnung aber
macht nicht zu schänden : denn die Liebe Got -
tes ist aus, ? qossen in unsere Herzen durch den
heiligen Geist . Röm . 5, z , 4 , s. Ob ihr
schon »izt eine kleine Zeit müsset trauern , und
auf mancherley Weis « versuchet werden , auf
daß die Bewahrung euers Glaubens viel köst¬
licher besäenden werde , als das Gold , welches
durchs Feuer bewahret wird , zum Lobe und
Preise und zur Ehre m der Offenbarung Je *
fu Christi . 1. Petr . r , 6 , 7.

§. m .

pflichten bey Krankheiten .

Ärankheitcn laßt Gott öfters über
Menschen kommen , a) . Sie gereichen
zuweilen zur Besserung ihres Lebens b) ,
manchmal sind es Strafen begangener
Sünden c) . Einige befördern auf
besondere Art Gottes Ehre ä ) , wenn

sie nämlich den Menschen zur Erkennt¬
niß der Sünde , zur Besserung des Le¬
bens , oder dahin bringen , daß er

Gott diene e ) , sie geben zur Ausü¬

bung



huna mancher Tugend Gelegenheit k) .

Gott ist es wohl , der Krankheiten hei¬

len kann § ) , er will aber , daß ww

uns dabey des Arztes und der Arzney¬

mittel dt dienen K) . Zu Zauberern ,
oder abergläubischen Mitteln muß man

nicht seine Zuflucht nehmen , dieß tst

Gott mißfällig i ) . Aerzte lertet Gott

in ihren Anordnungen zum Heile der

Kranken k) . Man muß ich aber

anch in den Krankheiten Seelsorger

ruM laßen l ) , und sich Zum Tode

bereiten , davon die Krankheiten merst

Vor bothen sind.

s ) Soll auch wM ei « Uebel senn , wa -

der Herr nicht gemacht bat l Amos . g , 6.

Die in der Verbitterung beharret , ist zum

Guten krank geworden : denn das Unglück ist

vorn Herrn herab gekommen . Mich . l , 12 »

b ) Eine schwere Krankheit macht die See ,

!« nüchtern . Syr . zi , 2.

c ) Sündig « nicht mehr , damit dir nicht

etwas Angeres begegne . Job . 5, 14 . Wer

sündiget vor dem Angesicht « seines Herrn, ^der
wird den Aerzten in die Hände fallin . Syr .



6) Diese Krankheit ist nickst zum To ' e , jön»
Lern zur Ehre Gottes . Joh . n , s.

e) Bitt den Herrn , so wird er dich gesirnK
machen , wende dich ab von der Sünde , und
richte die Hände , und reinige dein Herz von
aller Missethat , — und gieb darnach Raum
dem Arzte . Syr . z8 , 9 / 1 « , n .

k ) Ihr sollt dem Herrn euerm Gott dienen ,
auf daß ich dein Brod und dein Wasser ftgie ,
und alle Krankheiten äusdeinem Mittel hinweg «
nehme . 2. B . Moys . 2Z. 2s .

b) Mein Sohn ! verachte dich selbst nicht
in deiner Krankheit , sondern bitt den Herrn ,
so wird er dich g fund ma ' e I. Sprach . Z8- 9.

' 41i ) Die A zuey ist von Gott . Syr . zF -
2. Der Höchste hat die Arzney aus der Erde
erschaffen , und ein wo ftr Mann wird sie nicht
verabscheuen . Syr . z8 , 4.

i ) Hüte dich , daß unter dir nicht gesund
den werde , — derbeyden Teufelöbeschwörern .
oder Wahrsagern Rath suche . 5. B - Moys .
18 , io , ii .

K) Gieb Raum dem Arzte , denn derHerk
hat ihn erschaffen ; laß ihn nicht von dir gehen ,
denn seine Werke sind dir nothwendig . Denn
es ist eine Zeit , daß du wirst in ihre Hände
gerathen ; sie aber werden den Herrn auch bir¬

ken, daß er ihr Thun zur Ruhe und zur Gesund ,
heic richte . Sprach . 28 / ir , iz , 14.



D Ast /emand krank unter euch , der beru ,

st die Priester der Kirche zu sich , und diesol ,
len über ihn bethen , und ihn mit Oele salben
W Namen des Herrn . Jac . 5 , 14 .

§- iv .

pflichten eines Christen bey heran¬
nahendem Tode .

26egen der Sünde sind alle Men¬

schen dem Tode unterworfen a) . Sün¬

dern b) / Und denen , die zmiiche Gü¬

ter unmäßig lieb haben c) , ist dek

Tod schrecklich , besonders wegen des

Zustandes - der auf den Tod folget ä ) .

Frommen ist der Tod erfreulich e) .
Der Tod kömmt uNverMUthet k) : da >

tum soll Man sich allezeit dazu bereit

halten §) . Man Muß sich also die

Gefahr des Todes , besonders wenn

ihn Krankheiten ankündigen / nicht selbst
verbergen / Und ihn entfernet zu seyn
glauben . Man bestelle sein Haus
das ist : Man ordne an , Was Man in

Ansehung seines Vermögens , und sei -

F M
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ner Angehörigen anzuordnen hat , aber
ohne dabey jemanden mit Vorsatz zu
beleidig en . Man bemühe sich m dem
Herrn zu sterben i ) ; das heißt : Man
glaube mit Zuversicht , daß nach die¬
sem Lodeem ewiges Leben sey, das
uns der Herr , unser Heiland erwor¬
ben und versprochen hat K) . Man
sterbe rn der Gemeinsthaft der von dem
Herrn gegründeten Kirche , und in der
Bekenntniß seines Namens I ) : man
bereue aufrichtig , und gehörig seine
Sunden , und hoffe von der unendli¬
chen Barmherzigkeit des Herrn Ver¬
zeihung derenselben m) . Man em¬
pfange die heiligen Sakramenten . Man
sterbe mit Ergebenheit in den Willen
des Herrn , der uns abruft n) , man
sterbe mit Verlangen nach dem ewigen
Leben o) .

^ Sunde durch einen Men¬
schen in diexe Welt eingegangen ist , und durch
d' e Sunde der Tod : also ist auch der Tod m
alle Menschen hindurch gegangen , in welchem

alle
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Mtz gesundigek haben . 5§öm. ^ , 12 . Dem
Menschen ist gefetzt einmal zu sterben. Hebr .
9 , 27 .

b ) Der Sünder ihr Tod ist seht böse» Ps .
ZZ , 22 . Die Ungläubigen - und Verfluchten ,
die Todscbläger , und Hurer , und Zauberer - ,
Und Abgöttischen - und alle Lügner , werden
ihren Theil in dem Pfluhle haben , der inii
Feuer und Schwefel brennet , welches der zwey .
ke Tod ist . Offenbar . 21 , H,

c ) O Tod ! wie bitter ist dein Gedächtniß
Einem Menschen , der Friede hat in seinen Gü¬
tern , einem ruhigen Manne - und dem « sauf
seinen Wegen wühl gehet . Sprach . 41 . 1,2 .

6 ) Diese werden gehen in die ewige Pein .
Match . 2 ^ , 46 .

e ) Wahrlich , wahrlich sage ich euch : So
jemand mein Wort halten wird , der wird deü
Tod nicht sehen in Ewigkeit . Joh . 8 / 51 .
sachtem ihr von der Bünde befreyet , und
Gottes Knechte geworden seyd , so habet ihr
zur Frucht die Heiligung , zum Ende aber
das ewige Leben . Röm . 6 , 2^. Wir wis¬
sen, daß wir vom Tode zum Leben gebracht
sind , Weil wirdie Arüder lieben ; der nicht lie¬
bet , bleibt >m Tode . i . Joh . g , 14 . Gott
wird alle Thränen von ihren Ar gen abwischen - ,
und der Tod wird nicht mehr seyn ; so wird
Mich weder Trauern , noch Geschrey noch

F s Schmerz



Schmerz hinführ seyn : den die ersten Dinge
sind vergangen . Offenbar . 21 , 4.

o Der Tag des Herrn wird kommen wie
ein Dieb in der Nacht . 1. Tbessal . 5 , 2.
Eine Gle. chniß davon giebt Christus der Herr
seinen Jüngern , als er von einem reichen Mcn ,
schen zu ihnen redet , und spricht : Eines rei¬
chen Menschen Acker trug häufige Kuckte - .
Und er gedachte bey ihm selbst - ( der Reicke )
und sprach - Was soll ich thun , denn ich hab
keinen Ort , wohin ick meine Früchte versamm¬
le t Und er sprach : Dieß will ich thun ; mei¬
ne Scheuern will ich abbrechen - und größer
machen ; und dahin will ich vsrsaMmlen alles ,
was Mir gewachsen ist , und meine Güter . Und
ich will zu meiner Seele sagen : Meine Seele !
du hast einen großen Vorrath voll Gütern auf
viele Jahre ; ruhe , iß , trink , und laß dir
Wohlseyn ! Aber Gott sprach zu ihm : Du
Narr ! diese Nacht wird man deine Seele von
dir fodern , was du aber bereitet hast , wessen
wird es seyn ? Also ist es mit einem der ihm
Schatze sammelt , und in Gott nicht reich ist -
suc . 12 , 16,21 .

8) Sey nicht ein Narr , damit du nickt
sterbest in der Zeit , die nicht dein ist » Pred .
7 , F8 - Wachet : denn ihr wisset nicht , zu
welcher Stunde der Herr kommen wird . Match .
24 , 42 . In allen deinen Werken denke an

dei -



deine letzten Dinge , und du wirft in Ewigkeit
nicht sündigen . Syr . 7 , 40 .

b ) Dieß sagt Gott der Herr : gieb Befehl
über dein Haus , denn du wirft sterben , und
nicht leben . 4. B- der Könige . 20 , i , sprach
Jsaias zum Ezechias .

i ) Selig sind die Todten , die in dem Herrn
sterben . Offenh , 14 , iz .

K) Ich bin die Auferstehung , und das he¬
ben . Wer an mich glaubet , der wird lebe n,
wenn er auch gestorben wäre , und ein feg
cher , der da lebet , und glaubet an mich , der
Wird in Ewigkeit mch ( sterben - Joh . 1 l . 25 .
26 .

l ) Verharre nicht im Irrthume der Gott ,

losen , lobe Gtztk vor deinem Tode . Syr .
b7 , 26 .

m) Der Gerechte hat Hoffnung in seinem
Tode . Sprüchw . 14 , Z2. Es ist das B -
ste , auf Gott seine Hoffnung haben , und sich
dessen getrosten , daß man von ihm wird auf
gewecket werden . 2. Machab . 7 , 14 .

n) Du bist derjenige , O Herr ! der über
heben und Tod Gewalt hat , und du führest
bis an die Pforten des Todes , und führest auch
wieder zurück . B . derWeish . 16 , iz .

0) Ich begehre aufgelöset zu werden , und
mit Christo zu seyn . Phil . 1. 2z .

F 3 §e-



WcnsWklnin Absicht aufvMch
dkne Wahrheiten der christlichen

Religion ,

Aon öem wege zumHrmmel , wie
em Lyrrsi leben , und von den Absichten

dre er bey fernem Thun und fassen
haben foll .

Der Weg zum Himmel ist enge
Z) ; wenige Menschen gehen auf die¬
sem Wege d) . Man kann nicht Gott
und der Welt zugleich dienen c) .
Was hrer und sonst in der Schrift
unter der Welt verstanden werde ä ) .
Man muß nicht sich , sondern Gott
leben e) . Durch gute Werke muß
man wohl den Nächsten erbauen 5 ) ,
man muß aber nicht Gutes thun zeit¬
licher Absichten und Vortheile wegen ,
oder um gelobt zu werden § ) , son¬
dern man muß Gutes thun um Got¬
tes willen , um ihn zu gehorsammen »
und ihn durch das Gute zu ehren K) ,
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s ) Wie enge ist die Pforte , und wie

schmal ist der Weg , der zum Leben führet .
Match . 7 , 14 .

b ) Bemühet euch durch die enge Pforte
einzugehen ; denn ich sage euch : Viele werden
krachten hinein zu gehen , und sie werden nicht
können , Luc. iz , 24 .

c ) Niemand kann zween Herrn dienen , —

Ihr könnet nicht Gott dienen , und dem Mam¬
mon . Match , 624 , Der ein Freund dieser
Welt seyn will , der ist einFeind Gottes . Jac ,

4 , 4. Habet nicht die Welt lieb , noch das¬

jenige , was in der Welt ist ; wenn jemand
die Welt lieb hat , in demselben ist die siebe
- es Vaters nicht . i . Joh . 2 , 1-5.

6) Alles , was in der Welt ist , das ist ent ,
weder Begierlichkeit des Fleisches , oder Be -

Zierlichkeit der Augen , oder Hoffart des Le¬
bens . 1. Joh . 2,16 .

e ) Christus istfür alle gestorben , aufdaß
die da leben , hinführo nicht für sich selbst le -

ben , sonderndem , welcher für sie gestorben
und auferstanden ist . 2. Cor . 5 , 15 . Ihr
seyd nicht euer eigen , denn ihr seyd mit einem

großen Werthe erkauft , Cor . 6 , 19,20 .
Keiner von uns lebet sich selbst , und keiner

stirbt sich selbst , wir mögen also leben , oder

sterben , so sind wir des Herrn ; denn deffent -

F 4 we-
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wegen ist Christus gestorben , und wiederauf¬
gestanden , auf daß er sowohl über die Todten
als über die Lebendigen herrsche . Röm . 14 ,
7,8, '

'

b) Lasset euer Licht bor den Menschen keuch-«
ten,aufdaß ße eure guten Werke sehen,und eu.

ern Vater preisen , der im Himmel ist . Matth -
5 , 16 , "

§ ) Habet Acht , daß ihr eure Gerechtigs
ke,t mchc vor den Menschen thut , damit ihe
von ihnen gesehen werdet , sonst werdet ilw
keinen Lohn bey euern Vater , der im Himmel
' st , haben . Match . 6 , 1.

b ) Ihr esset , oder trinket , oder thut et--°
was anders , so thut alles zur Ehre Gottes

was ihr thut ,
mit Worten , oder mit Werken , dieß thut ,
alles im Namen des Herrn Jesu Christi , und
danket Gott und dem Vater durch ihn . Cvlos.
3 , *7»-

§- w

Vsn der Sünde , und der Schul -
dr' gkeit solche zu fliehen -

^ in Christ soll ohne Sünde seyn
?. ) , ja weder Neigung noch Wohlge¬

tan
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fallen an der Sündo haben , und sogar
sündliche Gedanken meiden h) ^ hat

er aber gesüudiget / so muß er nicht
säumen sich zu bekehren c) . Er muß
nicht glauben / daß Sünden ungestraft
bleiben / die Gott nicht bald strafet ;
der barmherzige Gott ist auch gerecht :
deßhalben muß ein Sünder aufrichtig
Buße thun 6) / und sein Leben än¬
dern e) , er muß die Gelegenheit zur
Sünde meiden t ) , niemanden Aer¬
gerniß geben §) . Gott verlassen /
wieder in Sünden zurückfallen , ist
das grosse Unglück eines Christen st ) .

L) Es ist erschienen die Gnade Gottes al -
le » Menschen , und lehret uns , daß wir sollen
verlaugnen das ungöüliche Wesen , und die
weltlichen tüste , und nüchtern , und gerecht ,
and gottselig leben in dieser Welt , uno warten
auf die selige Hoffnung , und aus die Ankunft
der Herrlichkeit des großen Gottes , und um
sers Heilandes Jesu Christi , der sich selbst für
Ms gegeben hat , damit er uns von aller Um
gerechcigkejt erlösete , und ihm selbst ein ringe -
pehmes Volk reinigte , daß nach guten Wer -

F 5 ken
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ken strebe . Tit . r , ri . Irret nicht , weder

die Hurer , weder die Ehebrecher , weder die

Diebe , weder die Geitzigen , weder die Voll -

säufer , weder die Lästerer , weder die Zaube¬
rer werden das Reich Gottes besitzen , r . Cor

6, 9. Die Werke des Fleisches sind offenbar ,

diese sind : Hurere » , Unrein gkeit , Unver¬

schämtheit : Geilheit , Götzendienst , Zaube¬

rey , Feindschaft , Zank , Neid , Zorn , Ha¬

der , Zwietracht , Sekten , Haß , Mord , Trun -

kenheit , Fresserey , und was dergleichen ist :

davon ich euch vorsage , wie ich es vorgesaget

habe , daß die solches thun , das Reich Got¬

tes nicht erlangen werden . Gal . 5 , 19 ,

2v , 2r .

K) Was aus dem Munde geht , das kömmt

aus dem Herzen , und dieß verunreiniget der

Menschen . Denn aus dem Herzen gehen böse

Gedanken , Mord , Ehebruch , Hurerey , Die - '

bercy , falsch Zeugniß , Gottes Lästerung :

Dieß sind die Dinge , die den Menschen ver¬

unreinigen . Match . 15 , 18 , 19 , 20 .

c ) Wenn ihr nicht Buße thut , werdet

ihr alle auf gleiche Weift umkommen . Luc.

iz , 5. Weist du nicht , daß dich die Gut «

Gottes zur Buße anleitet ? Du aber häufest
dir selbst den Zorn durch dein verstocktes und

«»bußfertiges Herz , auf den Tag des Zorns
und
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und der Offenbahrung des gereckten Gerichts
Gott s , der einem fegstch, « nach seinen Wer¬
ken vergelten wird , Röm . 2 / 4-

6 ) Spn ' ck nicht : Ich habe qesändiget ,
» nd was ist mir seids widerfahren ? Denn der
Allerhöchste ist ein geduldiger Vergelter . Sey
wegen derbegangenenSünden nicht ohneFuccht ,
und thu nicht eine Sünde über die andere .
Sprich auch nickt : Die Erbarmniß des Herrn
ist groß , er wird die Menge meiner Sünden
aus Barmherzigkeit verzeihen : denn Barm¬
herzigkeit und Zorn werden vor ihm heran «
kommen , und fern Zorn sieht auf die Sünder .
Bekehre dich zum Herrn ohne Verzug und
schieb es nicht auf von einem Tage zum andern :
denn sein Zorn wird plötzlich kommen , undwud
dich in der Zeit der Rache verderben . Sprach ,
f , 4,9 '

ß) Wenn ein Mensch seiner Sünden w -
gen fastet , und er begehet dieselben wiederum ,
was hilfrs ihm denn , basier sich demüthiget ?
wer wird sein Gebeth erhören ? Spr . 34 , z i .
Bekehret euch zu mir von euerm ganzen Heri
zen , mit Fasten und mit Weinen und mit
Klagen ; zerreißet eure Herzen , und nicht eu¬
re Kleider , und bekehret euch zum Herrn eu¬
er « Gott : denn er ist gütig , und barmherzig ,
U. nd geduldig , und von großer Erbarmniß ,

und



und. versöhnlich über der Boshe ' t . Joel 2

k ) Wenn dich deine Hand ober dein , Fuß ,
( das ist : Dings , an denen du hangest , und
die dir sehr tieb sind, ) ärgert , so haue ihn
ab , und wirf ihn vsn dir : Es ist dir besser ,
daß du Mangel hast , oder lahm zum heben

eingehest , denn daß du zwo Hände / oder

zween Füße habest , und werdest in das ewige
Feuer geworfen . Matth » ig , 8-

Z) Wer einen ärgert aus diesen kleinen ,
die an mich glauben . , dem wäre es besser , daß
ein Mühlstein an seinen Hals gehenket , und er
ins Meer geworfen würde . Marc . 9 , 14 .
Wehe der Welt der Aergerniße halben ! —-

Wehe dein Menschen , durch welchen Aerger «
niß kömmt , Matth . 18 / 7».

K) Wenn sie den Unflätereyen der Welt
durch die Erkenntniß unsers Herrn und Heilan ,
des Jesu Christi entflohen sind , und wieder in

dieselbe verwickelt , und überwunden werden ,

so ist das letzte mir ihneu ärger geworden , als

das erste : Denn es wäre ihnen besser , daß sie
den Weg der Gerechtigkeit nicht erkannt hät¬

ten , als daß sie sich nach der Erkenntniß wie¬

derum zurücke wenden von dem heiligen Gebo¬

the , was ihnen gegeben ist . 2. Petr . 2 , 21 -

22 . Siehe , du bist gesund geworden , sün -



dkge nicht mehr , damit dir nicht etwas arge ,
ices wiederfahre . Zoh . 5 , 14 .

§. III .

Don den Ursachen der ewigen Der -
damnis , und deu Gesinnungen eines Chri¬

sten mAbjicht auf das Zeuirche .

Ä)iele Menschen werben verdammet ,
weil sie sich gegen den Nächsten nicht
liebreich bezeigen 3) . Gute Christen
müssen wohl arbeitsam b ) , und zwar
recht ämsig und sorgfältig styn , etwas
zu erwerben c ) , aber nicht bloss in
der Absicht , nur für sich etwas zu
haben , sondern auch um im Stande
zu seyn , Nokhleidenden von seinem
Vermögen etwas mitzutheilen 6) .
Christen müssen sich an dem was ihnen
Gott gegeben hat , genügen lassen e ) ,
chne Geiz seyn 5) . Sie müssen auf
Gottes Vorsorge und Segen , nicht
allein auf ihr Bemühen hoffen § ) , sie
müssen sich des göttlichen Segens nicht
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Lurch Gottlosigkeit verlustig machest
b) . Diejenigen , welchen Gott Ver¬
wegen oder zeitliche Güter gegebest
hat , können und sollen sie als Gaben
Gottes wohl auch selbst genießen i ) /
Loch müssen sje daran ihr Herz nicht
hangen K) . Die Seligen ! ) und Un¬

seligen nach dem Evangelio m >
3) Es wird ein Gericht ohne Barmher¬

zigkeit über den ergehen , welcher njchtBarmher -
zigkeit grübet hüt . Jacob . 2 , iZ .

b ) Hasse die Arbeit nicht , dazu viel Mü¬

he gehöret , noch den Ackerbau , den derHöch -
ste geschaffen hat . Syr . 7, 16 .

c ) Thu alles instand g ( mit vielem gleiße
und großer Sorgfalt ) was deine Hand vermag
zu thun . Pred . 9 , io - Seyd nicht trage
in dem , was ihr zu besorgen habet . Röm »
»2. n . Eine faule Hand bringet Armuth zu¬
wege , aber die Hand des Starken giebt Reiche
thum , Sprüchw . ic >, 4. Wer seinen Acked

bauet , wird mit Brode ersattiget ; wer aber
dem Müßiggänge nachgehet , der wird mit Ar¬

muth erfüllet werden . Sprüchw . 28 , 19 .
cl) Wer gestohlen hat , der stehle nicht

Mehr , sondern arbeite , und wirke mit seines
Handen etwas Gutes , auf daß er habe , da¬
von er dem was mittheile , der Mangel leidet .

Cphes . 4 , 28 . s )
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e) Es ist ein großer Gewinn gottselig le¬
ben , und sich genügen lassen . Denn wir ha -
ben nichts in die Welt gebracht , es ist kein
Zweifel , daß wir auch nichts hinaus bringen
werden , wenn wir aber Nahrung und Kleider
haben , so lasset uns zufrieden seyn . Denn
die da reich werden wollen , fallen in Versu¬
chung , und in d,e Strick « des Teufels , und
in viele unnütze und schädliche Lüsten , die den
Menschen in das Verderben und in die Der -
danwiß versenken , i . Tim . 6 , 6 , 7 , 8 , 9-

s ) Sehet zu , und hütet euch vor allem
Geiz - , denn das Leben eines jeglichen bestehet
nicht in dem Ueberfluße der Güter , die er be-
sitzet . Er ( Christus ) sagte ein Gleichniß zu
seinen Jüngern , und sprach : Eines reichen
Menschen Acker trug häufige Früchte . Und er
gedachte bey sich selbst , und sprach : Was soll
ich thun , denn ich habe keinen Ort , wohin
ich meine Früchte versammle . Und er sprach :
^ wr! ! lch re. stehe S . 8^, Euev
Wandel sey ohne Geiz ; lasset euch an dem
begnügen , das da ist ; denn er hat gesagt : Ich
will dich nicht verlassen , noch von dir weichen ,
also daß wir mit Vertrauen sagen können : Der
Herr ist mein Helfer , ich will mich nicht fürch¬
ten , was der Mensch mir auch rbun mag »
Hebr . rz,s,6 .

8 ) Gebeut den Reichen dieser Welt , daß
sie

'



sie nicht hoch gesinnet seyen , noch ihr Ve' rkräsiest

setzen auf den ungewissen Schatz des Reich ?

thums , son ern auf den lebendigen Gott , der

uns alle Dinae reichlich verleihet zu gemessen ;

daß sie gutes thun , und reich werden an guten

Werken , gern mittheilen , und Gemeinschaft

halten / sich selbst sammeln zum Schatze einest

guten Grund für das Künftige , damit sie das

wahre beben erhalten « w Tim . 6 , 17 - i8i

19 / Sorget nicht für «uer beben , was ihr es¬

sen werdet , noch für euern beib - was ihr an -

z ehen werdet . Ist nicht das Leben mehr denn

die Speise ? und der Leib mehr denn die Klei¬

dung ? Sehet die Vogel des Himmels an l

denn sie , en nicht , sie ärnten auch nicht , sie

sammeln aUcb nicht in die Scheuern ; Und euer

himmlischer Vater nähret sie : Seyd ihr nicht

vielmehr denn sie ? Wer kann aber aus euch

Mit den Gedanken seiner Länge eine Elle zuse¬

tzen ? Und warum sorget ihr für die Kleidung .

Beschauet die Lilien auf dem Felde - w>e jiL

wachsen ; sie arbeiten nicht / sie spinnen auch

Nicht . Ich sage euch aber , daß auch Salo -

Mon in aller seiner Herrlichkeit nicht ist benei¬

det gewesen , wie eine aus ihnen . Wenn aber

Gott das Gras auf dem Felde , was heute ste¬

het , und morgen in den Ofen geworfen wird -

also kleidet : wie vielmehr euch , ihr lKleM ,

gläubigen ? Seyd also nicht sorgfältig und sct-



get nicht : Was werden wir essen ? oder was
werden wir trinken ? oder , womit werden

wir uns bekleiden ? Denn nach diesem allen

trachten die Heyben . Denn euer Vater weis ,
daß ihr alles dessen bedörfek . Suchet also am

ersten das Reich Gottes , und seine Gerechtig¬

keit , und dieß alles wird euch zugegeben wer¬
den . Match . 6 , 25 , Z4-

k) Es ist ein Mensch , der arbeitet , und

ist eilfertig , und laßt es sich sauer werden ,
ist aber gottlos , und hat gleichwohl nicht mehr ,

dagegen ist einer , der ist langsam , und guter
Hilfe bedürftig , sehr kraftlos , und überaus

arm , diesen sieht das Auge Gottes an im Gu¬

ten , richtet ihn auf in seinem niedrigen Stan¬

de , also , daß sich viele Leute über ihn wun¬

dern . Syr .
i ) Welchem Menschen Gott Reichthum

und Güter verliehen hat , hat ihm auch Ge¬

walt gegeben , davon zu essen , und seines Theils

zu genießen , und von seiner Arbeit sich zu er¬

freuen ; das ist eine Gabe Gottes , Pred . Saft .

5 , 13 - Du wirst von deiner Hände Arbeit

essen . Ps . 127 , 2. «
k) Wenn euch Reichthum zufallt , so han¬

ge! euer Herz nicht daran . Ps . 61 , n . Wer

sich arf Reichthum verläßt , der wird fallen .

Sxrüchw . n . 28 - i
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l ) Selig sind die Armen im Geiste : denn

ihrer ist das Himmelreich . Selig find die

Sanftmüthigen : denn sie werden das Erdreich

besitzen . Selig sind die Leid tragen : denn sie

werden getröstet werden . Selig sind , die

hungert und dürstet nach der Gerechtigkeit :

denn sie werden «sättiget werden . Selig sind

die Barmherzigen : denn sie werden Barmhcrn

zigkeir erlangen . Selig sind , die eines reinen

Herzens sind : denn sie werden Gott anschauen .

Selig sind die Friedfertigen : denn sie werde »

Gottes Kinder heissen . Selig sind , die Ver¬

folgung leiden um der Gerechtigkeit willen :

denn ihrer ist das Himmelreich . Selig send

ihr , wenn euch die Menschen um meinetwil¬

len fluchen , und verfolgen , und alles Böses

wider euch reden , und lügen : freuet euch , und

frokocket , denn euer Lohn ist groß in dem Him¬

mel . Match . 5 , z , 12 .

m) Weh euch Reichen ! denn chr habet

euern Trost , wehe euch , die ihr satt seyd ,

den « ihr werdet Hunger leiden ! Wehe euch ,

die ihr itzt lachet , denn ihr werdet trauern

und weinen ! Wehe , wenn euch die Menschen

preise «! denn deßgleichen thaten ihre Vater den

falschen Propheten . Luc. 6,25 , 2 § .

ENDE .





1





K

*
»-

»

' <
-

»/

»

, «


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

